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4 Postanowienie. 
tyin adzone uchwałą Miejski j i 
Eb: 4 Miejskiego Urzędu Poli- 
Ness W Poznaniu z dnia 23. 10. 1929 r. za- 
224. 10 250pisma Posener Tageblatt nr. 245 
Politisch 029 r. wartykule pod tytułem: , Schul- 
es 


Frankreich unterbricht 


Paris, 7. November. 


Der ſozialiſtiſche „Populaire“ beſtätigt die 
x Meldung eines linksſtehenden deutſchen Preſſe⸗ 
Okregowy w Poznaniu, Wydział IV. dienjtes, wonach franzöſiſche Regimentet des be- 
Pospoli Po myśli art. 76, rozp. Prez. Rzeczy- legten Gebietes in ihre 
. 4 tej z Ania 10 maja 1927 r., Dz. Ustaw befohlen worden find, obwohl der Abtrans⸗ 
port dieſer Truppenteile bereits begonnen hatte. 
Die Propaganda gegen die Räumung des 
Rheinlandes wird energiſch betrieben. Heute 
findet ein Vortrag des Generals Douchy, 
eines früheren Rorpsfommandeurs, über „Die 
Folgen der 5 ber 0 Das Präſidium hat 
ein Mitglied der Franzöſiſchen Akademie über⸗ 
nommen. 


] 

2a A 398 w brzmieniu ogloszonym roz- 
2. Us eniem Min, Sprawiedliwości z 4. 1. 1928r, 
ta S Ww nr, I, poz. 1 po wysłuchaniu Proku- 
sei any Okregowego zatwierdza, ileze w tre- 


* 


Nach den Ausführungen Sauerweins im 
„Matin“ wird Briand in ſeinem heutigen 
Expoſe in der Kammer über die auswärtige 
Politit etwa ſolgende Geſichtspunkte entwickeln: 

Die Räumung des Rheinlandes ſei 
durchzuführen, ſobald der Young⸗Plan vom Par- 
lament ratifiziert wäre und die durch den Young: 
Plan notwendig gewordenen geſetzlichen Mai- 
regeln vom deutſchen Reichstag angenom⸗ 
men worden ſeien. 

Die Uebergabe der deutſchen Schuldſcheine an 
die Internationale Bank ſtelle den Akt der 


p zanazuje sie ogłoszenie niniejszej uchwały 


1 


2180 sam zeniu zajecia na naczelnem miejscu 


ap. BO działu co zajęty. artykuł czaso- 
8 tym aner Tageblatt w najblizszym lub na- 
Powder numerze czasopisma w myśl art. 77 
art, g0 rozporządzenia Prez. pod rygorem 
1 62 tegoż rozporządzenia. 
i dnia 31 października 1929 r. 
Sąd Okręgowy 


A Wydział IV. Karny, oenining: dar. Die ſogenannte 
dDodp. Ryniawiec () Dobrowolski - Mobilifierung der deutſchen Schuldſcheine hänge 
m (—) Dr. Cyprian keineswegs von Deutſchland allein ab. Folglich 

. KR TE AS arbeite der Poung-Plan bereits, wenn die Kom- 

ME 3 merzialijierung durchgeführt fei, ohne daß man 
* Wypisano; auf die Mobilijierung zu warten brauche. 

$ dnia 4 listopada 1929 3 „Zur Beruhigung der Mißtrauiſchen“ verſichert 
In (Unterschrift unleserlich.) Sauerwein, daß nach Auf piane maßgebender 
* podsekretarz sadowy. franzöſiſcher Fachleute die erſte Mobiliſierung in 


ſechs Wochen nach dem Inkrafttreten des Young- 
Plans leicht vorgenommen fein könne. 

Was die Saarfrage anbetreffe, ſei Briand 
nunmehr in der Lage, gewiſſe Aufklärungen zu 
geben. Streſemann hätte ſtets angeſtrebt, in die 


dauer Boltsentichei 
' Nach in dieſem Jahre. 


| udn ich wird mitgeteilt: 
Re Beltern nachmittag unter dem Vorſitz 
| wipt tb. anzlers abgehaltenen Fraktions⸗ 
Ei bel wech ung herrſchte Darüber Einig⸗ 
dender wem Aelteſtenrat des Reichstages die 
N . ylung des Reichstages für 
fenen 3 jott. 
u 
1 wenden Aufgabe ſoll zuerſt neben anderen 


die Saarfrage einzubeziehen. Frankreich hätte 
dieſe Theſe ſtets abgelehnt. Streſemann 
hätte ſich darauf auf die Formel von Parallels 


lau 
RA Releg und de Geſeg über ältere ſtaat⸗ ‚mol 
| Kelten — das $ Mu. Bilſudſti? 


Warſchau, 8. November. 


Während der Sejm in aller Stille verlaſſen 
i daliegt, verſuchen ſich die verſchiedenen Bars 
edenen Seiten teien an die Bevölkerung ſelbſt zu 


ben d. u 

Sepo gründet ijt, als könnte durch die wei⸗ wenden, um ihre Anſichten durchzuſetzen. Vor 
Er lung des Volksbegehrens und der allen Dingen geſchieht dies von ſeiten des R es 
l Peite ng mung darüber die verfaſſun smäßige |gierungsblods, der eine Propaganda im 

a nen r Beſchlüſſe der bevorſtehenden anzen Lande vornehmen will. Sowohl die 
3 Sojialbemotraten se e inge e Regie⸗ 
AA rungsblocks fumen den abhängigkeitstag am 
l die — ee g 1 805 age . Die 
Mm aa ozialdemokratie wird am Tage zuvor im ganz 
* Mei en Lande feierliche Umzüge n 
y eee bei a j den Tog re Pron vn 95 Jae te 
N des Beginns des Kampfes mi em Zaren⸗ 
PPT 
s t 2 i n 3 . 0 h ps k 
er haet Konſervativen, die zwei Tage ge⸗ treten. General Görecki, der auch Präſident 
le eiten "j, werden in der Preſſe folgende | der f in el een de 1 an Teno 
tte polig: Im Verlauf der Ausſprache empfangen, und vom Schloß aus werden auch die 
Bi gung Lage drat > menge einer gro AA Umzüge der Schützenkorps geleitet 
| Pen- er drei fonjervativen | werden. 

Plug Dt Wilnaer, der Bofener und der | Geſtern lief das Gerücht um, daß der Mar⸗ 
Le die Ihaner Gruppe, hervor. Man ſchall Pilfudſki morgen einen neuen Ar⸗ 
dine ik in der en mnngsneriäteden, tifel in den Warſchauer Blättern über die 

it, Mi f „letzten Ereigniſſe veröffentlichen werde. Dieſes 

Nit rmiſche eee eee let Ereigniſſ öffentlich de. Dief 
ine ige ebatte entfachte die Frage der Gerücht wird von der „Nzeczpoſpolita“ beſtätigt; 
es dete n T ch 
t x 3 . i es iſt alſo Ns n 0 daß morgen ein 
kur Aus, Land , ſolcher Brief Pilſudſkis erſcheint. 
Q 


N useinand ſchädlich fei, wenn die poli- i N 
i Ch Waren erſetzung hingezogen werde. Be. Sejmmarihall Dajzyujki hat inzwiſchen 
Wen diftliche die Erklärungen von Vertretern | zahlloje Telegramme, Kundgebungen und Briefe 
u Ser n Agrarier, die erklärten, daß fie a. in denen ihm für feine Haltung ge- 
N tapem —— dem 3 de Sad dankt wird Dalaynijfi . n. i d eine 
u ie gegen die Linke einſähen, Dankſagung in bewegten Worten, in der es u.a. 
A 10 be Arafauer und Wilnaer Politiker die heißt: „Es liegt darin jo viel Ehrgefühl, fo viel 
ait Bte AAAS faßt hätten. Die Distuj-| Empfinden für das Bürgerrecht und ein jo ftar- 
og der E ihik volle Solidarität. ter Proteſt gegen die triumphierende Grobheit, 
Bi ** n 


k 


des Regierungs-! daß ich dieje; Bewegung nicht nur als Kompli⸗ 
ment für meine Perſon betrachten kann.“ 


a 


7 


ù : 
8 Anzeigen bedingungen: Für das Erſchemen von Anzeigen an 


hdeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 


Sonnabend, den 9. November 1920 


Briands politiſche Linie. 


Kaſernen zurück⸗ 


auf der ae Konferenz behandelten Fragen | 


Vorbereilung zum 11. November. 


n, wie dem Nepub lit Sozialdemokratie und Schützenverbände. — Ein neuer Artikel des Marſchalls ſeratenteil 
Telegramme an Daſzynſti. — 
Eine Dollaranleihe für „Lilpop“ ? 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) ; die 
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fir. 258 


; i 5 Konfequente Inkonſequenz. 
die Rheinlandräumung. Dem „Oberſchleſ. Kurier“ entnehmen 
wir die nachſtehende ausgezeichnete Be- 


; trachtung: 

verhandlungen zurückgezogen, was Briand eben⸗ : : sehi; 
falls abgelehnt habe, da die Saarfrage ein rein d Es ſcheint in gr ge Bene 
beutiäh-franggfiihes Problem darſtelle. Briand der Chauviniſten aller Länder zu jein, daß 
hätte lediglich zweimal den Beamten des Quai | jie mit Konſequenz inkonſequent find. In 
e ee eee ; — oa unjerem Qande fann man diefe bedauer⸗ 

; a e nzuneh⸗ ff ~ apay ee. 
men. Da dieſes Verfahren zu keinem Ergebnis n Glatte N ihai E 
geführt hätte, bereite man nun Verhandlungen den Blättern un 5 A 
von Sachverſtändigen beider Länder vor, um ſchen Sanierung feſtſtellen, wenn irgend- 
eine rein theoretiſche Studienarbelt welche Minderheitenfragen zur Debatte 
von rein vorbereitendem Charakter vorzuneh⸗ ſtehen. 


tönnte man aljo überhaupt nigi peer] Wehrt ſic nämlich eine palniſche 
en. Die franzöſiſche Eh ierung fei nur mit | Minderheit erfolgreich gegen minderheiten- 
ch $ franzöſiſch 9 g f einde k ; 
dem are einverſtanden, daß bei aller Wah⸗ feindliche Maßnahmen, ſo wird das in 
rung der Rechte der Bevölkerung vielleicht eine Polen mit höchſter Anerkennung 
Nützlichkeit für alle, die reelle Intereſſen im regiſtriert. Verlangt jedoch eine Min- 
Saargebiet haben, darin beſtehen könnte, auf des Dh Í E Recht. d 
Grund eines gemeinſamen Abkommens ein Re- derheit in Polen ihr Recht, ann 
gime der Zuſammenarbeit Ieltsufegen, jtatt einen | find die chauviniſtiſchen Blätter um Be⸗ 
glatten wirtſchaftlichen Abbruch bei finanziellen ſchimpfungen niemals ver: 
e im Jahre 1935 eintreten zu legen. Die Vorwürfe der Staatsfeind⸗ 
> ii ee lichkeit, der Demagogie und we 
un gewiſſe Abgeordnete die deutſchen au⸗ ürdi i in ei 
ten von eee und Brücken in der entmili⸗ Sten e e N 
tarijierten Zone zu einem Angriff auf die Re⸗ i 4 
gierung benutzen wollten, jo werde auf die vor| Als bei den letzten Parlamentswahlen 
Bereinbarungen. vermielet pienen, die baer die taten im Der Ichetbeſlomatei ein 
„ die bi = k s poA 
von den Deutſchen beachtet worden ſeien. 8 ei a politischer 
Da die im Haag eingejeßten und in Paris Reife“ und „Klugheit“ kein Ende. Erſt 


tagenden Komitees über die Kriegsliqui⸗ heute kann man in der „Polſka Za⸗ 
Den zu keiner Einigung hätten gelangen „ e AA Au aria 
tonnen (Ungarn und Bulgarien konnten fit, chodnia“ wieder eins jener unklugen 


wie gemeldet, nicht mit ihren Schuldnern eini⸗ Artikelchen leſen, in denen dieſes Wahl⸗ 
gen, während die engliſche Regierung ſich in der bündnis als Beweis „neu erwachten 
Frage des Status für die Internationale Bank nationalen Selb ſtbewußtſeins 


volle Handlungsfreiheit vorbehalten hat), wäre der polniſchen Minderheit in der Tſchecho⸗ 
es zu optimiſtiſch, zu glauben, die zweite poy r 
e aT werde nur Formali⸗ ſlowakei“ bewertet wurde. Wenn aber 


täten zu regeln haben. Ap e on je e ahb A hei 2. 6 n 

m geſtrigen Kabinettsrat hätte keines der Polen ein ahlbundnis abſchließen, 
Wiiiglieber 5 Regierung mit ee Frage wenn ſich gar eine deutſche katholiſche 
auch nur die geringſte Abänderung der Polit Partei an einem ſolchen Wahlbündnis be⸗ 
Briands verlangt, teiligt, ſo iſt das Verrat an heiligen 
Gütern, an Kirche und Staat. 

Bei uns hat man für die Juden eben 
nicht viel übrig. Die moraliſche Sanierung 
betreibt bekanntlich einen recht derben 
Antiſemitismus, der erft im Jn- 
der Sanierungsblätter 

* haltmacht, ebenſo wie dort, wo es um 
neee, Fer eine gutes Geld geht, auch die Deutſchenhetze 
aufhört. In der Tſchechoſlowakei hat man 
Juden gebraucht. Alſo war 
Die CHriftlihe demokratie hat eine dort das Wahlbündnis mit Angehörigen 


Tagung abgehalten und in ihren Beſchlüſſen das 
Mißtrauensvotum gegen die kenne gutes 
geheißen. Die jetzigen Konflikte machten es 
notwendig, ſo ſteht darin, daß die Verfaſſung 
abgeändert werde. Eine neue Regierung müſſe 
berufen werden, welche eine loyale Zuſammen⸗ 
arbeit in dieſen Zeiten der ſchweren wirtſchaft⸗ 
lichen und politiſchen Lage möglich macht. Die 
Beſchlüſſe berühren auch die Verarmung und 
Not, die in Arbeiterkreiſen, im Mittelſtand und 
in der len errſchen. Darin liegt nun 
ein großes Stück Demagogentum. Die Wirt- 
n Polens iſt eine Folgeerſcheinung der 
allgemeinen Weltkonjunktur, von der Polen be⸗ 
ſonders betroffen wird infolge der niedrigen 
Getreidepreiſe auf den Weltmärkten. 


Morgen wird eine Sitzung des Finanzrates 
im Finanzminiſterium ſtaktfinden, in der außer 
dem ee des Finanzminiſters und den neuen 
Steuervorlagen 5 die Herabſetzung des 
Diskontfſätzes der Bank Polfti beſprochen 
und diesel einlich auch beſchloſſen werden wird. 
Von dieſer Herabſetzung erhofft man eine Geld: 
entſpannung. 


Einem Gerücht zufolge ſoll die Firma „Lilpop, 
Rauh und Löwenſtein“ von der amerikaniſchen 
„Standard Steel Company“ eine Anleihe 
von 40 Millionen Dollar gegen Ausgabe und 
Ueberlaſſung neuer Aktien zu erwarten haben. 
Dieſe Anleihe würde dann für neue Inveſtierun⸗ 
gen verwandt werden. Wenn es wirklich wahr 
ſein ſollte, daß die „Standard Steel Company“ 
bei der „Lilpop“ Geld anlegen will, ſo geſchieht 
dies doch nur je nach 777 755 der vorzunehmen⸗ 
den Neubauten in kleinen Abſchnit⸗ 
ten. Infolge des Gerüchts gingen die Lilpop⸗ 
Aktien ſtark in die Höge. Ob es ſich Hier: 
bei um eine künſtliche Spekulationsmache han- 
delt, wird ſich erſt in den nächſten Tagen zeigen. 


des gleichen Volksſtammes, den man hier 
unter der bekannten Parole „Do czunu“ 
bekämpft, wie die „Polſka Zachodnia“ jo 
hübſch ſagt, „ein außerordentlich klug aus⸗ 
gedachtes politiſches Manöver“ 

Auch Herr Korfanty hat iich allerlei 
Schmähungen gefallen laſſen müſſen wei! 
er neulich mit den Sozialiſten gemeinſam 

etagt hat. Nun haben wir zwar kein 
ntereſſe daran, Korfanty weißer zu 
waſchen, als er iſt; aber es iſt doch recht 
ſpaßig feſtzuſtellen, daß ſchon zweimal in 
der gleichen Nummer unſeres Sanierungs 
blättleins ſich der merkwürdige Zwiejpalt 
ergeben hat, daß die Polen in der Tſchecho 
ſlowakei wegen ihres Zuſammengehens 
mit den Juden gelobt wurden, während 
Korfanty eine Seite weiter wegen einer 
ähnlichen Aktion als Helfershelier der 
Kirchenfeinde gebrandmarkt wurde 
Es ift im übrigen ebenſo infoniequent, do 
die moraliſche Sanierung in Oberichleiien 
ſo eifrig mit dem Katholizismus 
hauſieren geht, auf den fie in anderen 
Landesteilen weit weniger Wert 
legt. 
* 

Nach einer Meldung des „Kurier 
Codzienny“ iſt bei der Gemiſchten 
Kommiſſion eine Beſchwerde eingereicht 
worden, weil in einer polniſchen 
Minderheitsſchule in Deutſch Ober- 
ſchleſien ein Lehrer die Schüler nach der 


Weltrundfahrt des „Grafen Zeppelin“ auf- 
gefordert haben ſoll, die deutſche Na⸗ 
tionalhymne anzuſtimmen. Als 
einige Kinder ſich weigerten, mitzuſingen, 
ſoll der Lehrer ein Kind aus der Schule 
herausgeworfen und andere Kinder be- 
ſtraft haben. Der Polenbund hat nun an 
den Präſidenten Calonder die Forde⸗ 
rung geſtellt, daß dieſes Lied, die 


deutſche Nationalhymne, in den 


polniſchen Schulen Deutſch⸗Oberſchleſiens 
verboten werden ſolle. 

Der „Kurjer“ iſt „neugierig“, welchen 
Standpunkt Präſident Calonder in dieſer 
Frage einnehmen wird. Nach Anſicht 
dieſes Blattes müßte er aus Gründen der 
Konſequenz die deutſche Nationalhymne 
ebenſo verbieten, wie er ſeinerzeit 
die „Rota“ für die deutſchen Schulen in 
Polniſch⸗Oberſchleſien verboten habe. 

Dieſe Schlußfolgerung iſt wirklich 
fabelhaft konſequent. Nur hoffnungs- 
loſer Chauviniſtengeiſt kann eine 
Nationalhymne und ein höchſt pri⸗ 
vates und zudem unzeitgemäßes Hak- 

lied auf gleiche Stufe ſtellen. Ueberdies 
ſollte man wiſſen, daß die Schüler der 
deutſchen Minderheitsſchule bei uns in 
Polen ſämtlich die polniſche National⸗ 
hymne in polniſcher Sprache ter- 
nen und bei patriotiſchen Feiern 
auch ſingen. Wir haben dagegen 
niemals etwas einzuwenden gehabt. 
Warum nun die polniſchen Kinder 
in Deutſchland die deutſche Na- 
tionalhymne nicht fingen wollen, 
vermögen wir nicht einzuſehen. Oder 
ſoll vielleicht die deutſche Minderheit 
in Polniſch⸗⸗Oberſchleſien nun eine 
ähnliche Beſchwerde bezüglich der polni⸗ 
ſchen Nationalhymne einreichen? 
Was würde der „Kurjer“ dann wohl 
ſagen? Er wird freilich keine Gelegenheit 
bekommen, dazu etwas zu ſagen, weil die 
deutſche Minderheit viel zu ver- 
nünftig iſt, um eine ſolche Be⸗ 
ſchwerde einzubringen. In dieſem Zu⸗ 
ſammenhang mag noch daran erinnert 
werden, daß jeder, der abends an einer 
unſerer Kaſernen vorbeigeht, dort als echt 
chriſtlichen Abſchluß des Abendgebetes 
täglich die „Kota“ hören kann. Wie 


wäre es, wenn in den Kaſernen der 
Reichs wehr nun auch ein ähnlicher 


Abſchluß des Abendgebetes eingeführt wer⸗ 
den würde? 

Die konſequente Inkonſequenz unſerer 
polniſchen Chauviniſten hat wirklich ein 
Maß erreicht, das den Staat nur zu dis- 
kreditieren geeignet iſt. 


Der Reichskanzler bei Hindenburg. 


Reichspräſident v. Hindenburg empfing 
Donnerstag vormittag den Reichskanzler 
zum Vortrag über die innerpolitiſche soe 

Am Mittag hatte Reichskanzler üller 
(Franken) eine Beſprechung mit dem ne 
tigen Führer der Deutſchen Volkspartei, Geheim: 
rat Zapf, über die enina des Kabinetts. 
Die Ernennung der neuen Miniſter wird in den 
nüchſten Tagen, vorausſichtlich am Sonnabend, 
erſolgen. y 

In volksparteilichen Kreiſen betont 
man, daß eine völlige Klärung dieſer Frage nicht 
möglich ſei, ehe nicht Prof. Moldenhauer, 
der unter den Kandidaten viel genannt wurde, 
von ſeiner Amerikareiſe zurückgekehrt ſei. Er 


trifft morgen in Cherbourg ein. 
Der Franktionsvorſiand der Deutſchen 
Volkspartei hielt Donnerstag vormittag 


eine neue Beratung ab, die im weſentlichen der 
Geſchäftslage galt. Ein Teil der Fraktion hatte 
den Wunſch geäußert, daß noch vor der Partei⸗ 
führerbeſprechung am Mittwoch eine Fraktions⸗ 
sung und eine nochmalige Beſprechung der mit 
der Kabinettsergänzung zuſammenhängenden Fra⸗ 
gen vorgenommen wurde. Leider erwies ſich das 
als nicht mehr möglich. Nunmehr wird eine 
Sitzung der Reichstagsfraktion am 
Freitag nächſter Woche ſtattfinden. 

Ein demokratiſches Berliner Blatt hatte in 
dieſem Zuſammenhange geglaubt, von — ei⸗ 
denden Zwiſtigkeiten in der Deutſchen 
Volkspartei ſprechen zu können. Von unter 
richteter Seite der Partei wird offiziös die Be⸗ 
hauptung dieſes Blattes, es liege ein Ultimatum 
mit beſtimmten keien 2 ordetungen 
vor, als unzutreffend bezeichnet. Es wird 
vorausſichtlich in dieſer Angelegenheit auch noch 
ein ausdrückliches Dementi erfolgen. 


der Bürgerkrieg in China. 


Nanking, 8. November. 9 Zu dem Bür⸗ 
gerkrieg in China wird gemeldet, daß 
General Men ſich bereit erklärt habe, den Poſten 


des ſtellvertretenden Oberbefehlshabers über 
ſämtliche Truppen der er en Zentralregie⸗ 
rung zu atsprüftbent Dieſer Poſten wurde ihm 
vom Staatspräfidenten Marſchall Tſchiang⸗ 
kaitſchek angeboten, der den Oberbefehl über 
die Regierungs eig im Kampfe gen die 
Aufſtändiſchen führt. neral Pen ſoll erſt vor 
kurzer Zeit als Parteigänger des aufſtän⸗ 
diſchen Marſchalls Feng gegolten haben, der von 
Norden aus gegen die Regierungstruppen vor- 
rückt. Das Machtgebiet des Generals Yen liegt 
im Norden Chinas. Wie aus japaniſcher 
Quelle gemeldet wird, ſoll Marſchall Karg ſeinen 
Offizieren erklärt haben, daß die Erklärung des 
Generals Yen, den Oberbefehl über die chineſi⸗ 
ſchen Regierungstruppen zu übernehmen, nur 
ein taltiſches Manöver fei. 


Poſener Tageblatt 


Oftpreußen- Abordnung bei Hindenburg. 
Alljährlich überbringt eine Abordnung von Oſtpreußen in Nationaltracht dem Reichspräſi⸗ 
denten von Hindenburg eine Probe oſtpreußiſcher Landeserzeugniſſe. — Das Bild zeigt die Ab⸗ 
ordnung im Ehrenhof des Reichspräſidentenpalais. 


Regierungserllärung in Paris. 


Tardien vor der Kammer. 


Paris, 7. November. 


Nach einer langen Krije wurde das franzöſi 
ſche Parlament heute wieder eröffnet. Der An 
drang der Neugierigen war ungeheuer. Schon 
viele große Sitzungen hat die Kammer in dieſem 
Jahrzehnt nach dem Kriege erlebt, aber niemals 
gab es im Beratungsſaal und auf den Tribünen 
ein jo ſtarkes Gedränge. Sogar bis auf die Bänke 
der Miniſter war der Kampf um die Plätze gus- 

edehnt. Es gab für die 28 Miniſter und Unter⸗ 
ſtaats ekretäre nicht genügend Raum, und noch 
fünf Minuten vor Beginn der Sitzung mußte mit 
Deputierten verhandelt werden, die ihre Plätze 
an Mitglieder der Regierung abtreten mußten. 
Auch die Diplomatenloge war überfüllt. In 
der zweiten Reihe, in drangvoll fürchterliche 
Enge, jah der deutſche Botſchafter dem unge- 
wöhnlichen Schauſpiel zu. 

Als Tardieu als erſter Miniſter eintrat, wurde 
er mit Beifall des Zentrums und der Rechten be⸗ 
ap Die Linke begrüßte lebhaft Briand, 

Is Maginot, einer der letzten im Zuge der 
Miniſter, ſeinen Platz einnahm, rührte ſich keine 

and. Pünktlich fünf Minuten nach 3 Uhr ging 

ardieu auf die Tribüne. Er wurde wieder mit 
oſtentativem Beifall der Mitte empfangen. Mit 
kurzen Sätzen, ohne Pathos und Erregung, oft 
von Beifall, zuweilen von Widerſpruch unter: 
brochen, verlas er die Regierungserklärung. Als 
er die Tribüne verließ, hatte er ſtarken Beifall, 
der fi bis zu den Radikalen ausdehnte. 

Die Regierungserklärung beſchäftigte ſich mit 
der Außenpolitik, dann mit der induſtriel⸗ 
len Ausrüſtung des Landes und mit der lands 
wirtſchaftlichen Kriſe. Darauf folgt ein Kapitel 
über die Finanzpolitik, im beſonderen über die 
vorgeſehenen Steuerermäßigungen. Den Schluß 
bildet die Zuſammenfaſſung der Leitgedanken, 
welche die Politit der Regierung permai ſol⸗ 
len. Die Erklärung beginnt mit den Sätzen: 
„Die Bildung der neuen Regierung gibt Ihnen 
nach einer Kriſe von 17 Tagen, einer der vier 
längſten Kriſen in den 58 Jahren des Beſtehens 
der Republik, Ihr weſentliches Vorrecht zurück, 
nämlich das Vorrecht der Diskuſſion, der Ueber⸗ 
wachung und der Abſtimmung. Dieſe Feſtſtel⸗ 
lung wird der einzige Rückblick auf die Vergan⸗ 

enheit ſein, den wir uns erlauben, denn unſere 

licke ſind auf die Zukunft gerichtet.“ Nach einer 
Anerkennung des in den letzten er Jahren voll- 
brachten ungeheuren Werkes ( iederaufbau der 
zerſtörten Gebiete, Wiederherſtellung des Bud⸗ 
genetig, Sanierung der Finanzen, Sta⸗ 

iliſierung des Francs, egelung der inter⸗ 

alliierten Schulden uſw.) heißt es weiter: „To 
beachtenswert dieſe Ergebniſſe ſein mögen, würde 
unſere Generation doch nicht ihre Aufgabe er⸗ 
üllen, wenn ſie en, der Liquidierung nicht ent- 
chloſſen an den Aufbau ginge. Unſere Regierung 
etzt es ſich fer Ziele, Frankreich auf dem einge⸗ 
chlagenen Wege vorwärts zu führen.“ 

Dann geht die N Verring Sn jipon 
Außenpolitik über. Dieler Teil lautet: 

„Auf internationalem Gebiet iſt es zunächſt 
unſere Aufgabe, die Regelung der paene Pro: 
bleme zu vollenden, deren Löſung durch 
frühere Regierungen und durch das Parlament 
beſchloſſen und durch Etappen feſtgelegt iſt, an 
denen nichts mehr geändert werden kann. Wir 
werden uns über dieſes Thema eingehend in der 
Debatte äußern. An dieſer Stelle wird es ge⸗ 
nügen, die Grundſätze darzulegen, die unſere An⸗ 
e um die Organiſierung des Weltfrie⸗ 

ens und die Sicherheit feine imagu Der 


ſofort zur 


erſte Grundſatz wird ſein, keine machung zu 
treffen, die in irgendeiner Form Necht der 
freien Prüfung und der ſouveränen Ratifizie⸗ 
rung durch das Parlament beſchränkt. Zweitens 
werden wir Ihnen nichts unterbreiten, was in 
irgendeinem Maße die Garantien unſerer mate⸗ 
riellen und moraliſchen Unabhängigkeit verrin⸗ 
gert. Der dritte Grundſatz wird ſein, daß wir 
unter den genannten Vorbehalten kein Abkom⸗ 
men ablehnen werden, welches geeignet iſt, die 
unangenehmen Vermächtniſſe der Vergangenheit 
de liquidieren, die Grundlagen des Friedens in 
er ganzen Welt zu verſtärken und unter den 
Völkern das gegenſeitige Verſtehen und Ver⸗ 
trauen zueinander weiter zu entwickeln. Auf der 
Haager Konferenz iſt kein Entwurf zu einem Ab⸗ 
kommen von unſeren Unterbändlern gebilligt 
worden, das in irgendeiner Beziehung mit die⸗ 
jen Grundſätzen in geideriprug ſteht. Möge es 


p interalliierten 


ſich um den Poung⸗Plan handeln, der faktiſch mit 


der Ihnen im au zugebilligten Regelung der 

chulden zuſammenhängt, möge 
es ſich um die 8 der dritten Rheinland⸗ 
zone handeln, welche der — ** Fe aller 
Maßnahmen für die Inkraftſetzung des re 
Plans untergeordnet bleibt, oder um das wirt⸗ 
ſchaftliche Regime des Saargebietes, bei dem es, 
ohne die politiſchen Rechte der Bevölkerung zu 
berühren, darum geht, die Möglichkeit einer 


die vertragſchließenden Teile zu prüfen; die pti 
Grundſätze, die ich ſoeben verkündet habe, Ir’ 0 
den die Politik Frankreichs weiter der 
timmen. Um an den Verhandlungen mit dit 
geiſtigen chat teilzunehmen, welche pi’ 
Sicherheit ſchafft werden wr die Vertel 10 
gungsorganiſation unſerer Grt y 
zen tatkräftig weiter ausbauen. Wir re 
den mit nicht geringerer Sorgfalt über die I 
heit der Verbindungen mit unjerem Kolonne 
reich wachen. Nur die jtarfen und ruhig 
Völter können nützlich für den Frieden arbein e 
In dieſem Geiſte werden wir, getreu der nen 
unſeren Vorgängern in Genf eingenommen 
Haltung in bezug auf die A rü Jta n G fer 
Lande und zu Waſſer, im näditen 5 

an der Londoner Konferenz teilnehmen. 


Jranzöſiſche Preſſeſtimmen 


cht 
Paris, 8. November. (R.) Die ſranzöſſe, 
Regierungserklärung, die der abg” 
Miniſterpräſident Tardieu gejtern im, ſchen 
Re ny abgab, wird in den frana fiy 
Blättern eingehend beſprochen. Die ner 
ter der Renten begrüßen vor allem die ing, 
politiſchen Ausführungen Tardieus als an 
zeichen eines neuen Geiſtes des Amerikas 
mus und einer Politik zur Hebung m 
Wohlſtandes des Landes. Aus den w 
politiſchen n der Negierunge z Me 
rung greift ein Rechtsblatt bejonders die 
heraus, in der die l der Anz, 
en und die Organiſation der fro ned 
liisen Armee als notwendig beari 


| 


* 


wurde. Das Blatt meint, daß eine Theni 
ohne militäriſche Unterlage C pet 
ſinnlos fei wie eine Bant ohne Goldreſe 


í 
Tadh 


In der Flottenfrage fei die von 
ewählte Formel Gewähr dafür, daß grante ae 
f von 1914 bewahren ee 


eine Gte ung | 
falls es auf der bevorſtehenden Londoner Ein” 
abrüſtungskonferenz überhaupt zu einer t ie 
ung tomme. Die Lints preſſe le h 6 
rklärung . ab. Sie zweifelt, gabt 
Briand gelingen werde, im neuen e. 
nett ſeine Außenpolitik i Haug 
Zwei bürgerliche Zeitungen ehen haupt] po 
gegen die Behauptungen des Premiers vo ' go! 
ußenminiſter Briand und Kriegsminiſter "an 
inot die gleiche Außenpolitik verfolge er 
irtlichteit werde ſich das Land barit Bil 
entſcheiden haben, ob es für die Poli 


dauerhaften und vorteilhaften Transaktion für ands oder Maginots ſei. 
Großpolniſche Wirtſchaflsführer zu einem 


Handelsabkommen mil Deulſchland. 


Poſen, 7. November. Die „Gazeta Zachodnia“ 
veröffentlicht Auslaſſungen verſchiedener Ver⸗ 
treter des Wirtſchaftslebens Groß⸗ 
volens über den kleinen Handelsver⸗ 
trag mit Deutſchland. Dazu ſei ſie durch den 
Abſchluß des Vertrages über den Verzicht auf 
die ge Finanzanſprüche bewogen wor⸗ 
den. Der ſtellvertretende Vorſitzende des Fabris 
kantenverbandes, Ing. Suchowiak, 
ſich folgendermaßen: 


„Was die Meiſtbegünſtig ung in der 
Metallinduſtrie betrifft, ſo iſt ſie augenblicklich 
im Beſitz der Tschechen. Die tſchechoſlowakiſche 
Induſtrie iſt hier ſowohl wegen ihrer Nähe, als 
auch ihrer Expanſionskraft der gefährlichſte 
Konkurrent geworden. Die Privilegierung 
der Deutſchen könnte gegebenenfalls größer 
fein als die der Tschechen. Jede weitere Herab⸗ 
ſetzung der ſchon von der Tſchechoſlowakei ers 
langten Zollermäßigungen wäre aber im Ber» 
trage mit Deutſchland geradezu kataſtro⸗ 
phal für unjere Metallinduſtrie. Die 
deutſche Metallinduſtrie produziert im allge⸗ 
meinen billiger. Wir wollen hier nur die wich⸗ 
tigſten Punkte anführen. Die deutſche Induſtrie 
erhält den Rohſtoff billiger, trägt ge⸗ 
ringere ſoziale Leiſtungen und beſitzt 
moderne techniſche Einrichtungen, 
deren Amortiſierung bedeutend weiter vor» 
gerückt iſt als die unſerer Induſtriewerke. 


äußerte 


Trotzdem haben wir wiederholt feſtgeſtellt, daß f 


die Preiſe in Deutſchland ſich von den 
unſrigen nicht viel unterſcheiden, was 
die Deutſchen jedoch nicht daran hindert, ihre 
Erzeugniſſe zu erheblich niedrigeren Preiſen zu 
exportieren, als die Selbſtikoſten bzw. die Ins 
landspreiſe betragen. Einen ſolchen Konkurrenz⸗ 
kampf ermöglichen die Syndikate. Die For⸗ 
derungen der Induſtrie Großpolens 
für den kleinen Vertrag ſind nun folgende: 


1. Möglichſt baldige Bekanntgabe eines de 


neuen e 8, der die gegenwärtigen 
Verhältniſſe unſeres Wirtſchaftslebens berück⸗ 
ſichtigt. 

2. Die Umſatzſteuer, die die inländiſche 
Produktion übermäßig belaſtet, muß aufge⸗ 
hoben bzw. reorganiliert werden. ir ſind in 
eine ſolche Lage gekommen, daß die Steuer um ſo 

rößer wird, je fortſchrittlicher ſich die 
roduktion geſtaltet. Das macht eine 

normale Entwicklung unſerer Induſtrie uns 

möglich. i 

3. Das Syſtem der ſozialen Leiſtungen muß 

eändert werden. Es wird zur Notwendig. 
eit, bob die von den Verſicherungsanſtalten ges 
ſammelten Kapitalien den einzelnen Gebieten 
des Wirtſchafts lebens zuganglich emacht werden. 
Das würde bis zu einem gewiſſen Grade die 
brennende Frage des Kreditmangels löſen. 


4. Ohne Kreditquellen wird unſer Kon» 

Se a A feine pofitiven Reſultate 
ht en. Das Ausland gewährt z. B. vier⸗ und 
üer, Kredite gegen verhältnis: 
mä ig niedrige Verzinſung, während 
wir höchſtens mit Jahreskrediten opez 
rieren. 


Die Verluſte, die die Induſtrie durch den Yb- 
ſchluß eines kleinen Vertrages mit Deutſchland 


; 


3 


n 
eventuell davonträgt, müſſen durch Ge wien 
der Landwirtſchaft ausg ber a 
werden. Die Induſtrie iſt fih wohl dar en wil 
daß wir ein Agrarland find, fo font get 
uns denn auch nicht den Abſchluß eine ell 
trages ohne enkſprechende Vor 
für die Landwirtſchaft denken. lniſch 

Der Vorſitzende der W. T. K. R. (Gropp? gens 
gal aft landwirtſchaftlicher Zirkel Abſchl A 
Plucinſki, erklärte, ang wohl der vun ” 
eines kleinen Vertrages und die Anwen, der 
Meiſtbegünſtigungsklauſel in Zollfragen Pro, 
ſchen Kampfzölle bezüglich der 


n 


t D 
nwiewelt ch 
el 2 


tammer, Dr. Waſch ko, ſtellte feft, edel 
ei, fie ſich if pro i 
* einem kleinen Bot ben 
olniſche Kaufmannſch Loh 
edenten dagegeg siett g 


weil ſie befürchtet 
deutſche Kaufmannſchaft 


u$ ii 
In eriter e et, a 
roduktion in Betracht nur würde each Dein 
Banden, daß die polniſche Ausfuhr suprot 


and nicht nur im Bereich der Gint” fg 
tungen und Zollſätze N werde 1 7 
auch mit anderen Mitteln, die den n 


im 3 rung“ o 
leichter , ee 
z Deuſchla der Zoller der beben 


nad en 
Es wäre eine gefä 117% 
kurrenz gerade für die u du ſtr ui Daß 
die ſich dank des Zolltiriege s Arien 


Der ann vg Kan) 
vereinigungen, Br. Sikor 
andelsvertrag mit Deutichland Bet Ri 


erhebliche... © 
olniſche armani kee 
einerſeits die Möglichkeit, am Ceßenden mis 40 
chaftlicher Produkte und von le p eut 0 
eilzunehmen. Andererſeits aber 
rechnet werden, daf Dru 


b ch efiri daß der Export ó 
a efürchte, daß der ‚ 
feinen sr pa Pe Charakter KT 1 
Unter paſſivem Export verſtehen winde 

Export unferer Waren durch fre 
eute.“ 


| Lebensgemeinſchaft. 


Juso eng hat Jejus ſich ſelbſt mit jeinen 
— Ngern zuſamriengeſchloſſen, daß Er alles, 
will ihnen widerfährt, ſo angeſehen wiſſen 


als ſei es Ihm ſelbſt geſchehen. Wohl⸗ 


t e . 
— einem der geringſten Jünger er⸗ 
Frage will Er belohnen, als jeien fie Ihm 


E ſt zuteil geworden. 
ni nimmt Ihn auf, und wer Ihn auf⸗ 
Mt, der nimmt den auf, der Ihn ge⸗ 
u: (Matth. 10, 40—42). Inniger 
als Er die Gemeinſchaft nicht bezeichnen, 
da es hier geſchieht. Welch eine Ehre iſt 
der ur Jeſu Jünger! So wird das Leben 
Her meinde zum Leben des erhöhten 
zu en ſelbſt, jo wird jeder einzelne Chrijt 
biep eM Träger dieſes Gotteslebens, jo 
Sej erholt fih in dem Verhältnis zwiſchen 
dem dund. den Seinen, was urbildlich in 
Va Verhältnis zwiſchen Ihm und ſeinem 
in tor gegeben ijt: „Ich in ihnen und Du 
wie Dre auf daß ſie alle eins ſeien, gleich⸗ 
auch U, Vater, in mir und ich in Dir, daß 
ein ſie in uns eins ſeien, gleichwie wir 
uf iind.“ Es iſt etwas Geheimnisvolles 
N lle Ache Lebensgemeinſchaft, ja um ſolche 
einen leichſetzung zweier Leben: des 
— Freude iſt des andern Luſt und des 
il * Leid des andern Schmerz. Aber es 
N an etwas ungeheuer Ernites und Ver- 
ä Age ortungsvolles um fie. Wie kann das 
m Ach daß Er, der Heilige, mit uns 
eng hen der Schwachheit und Sünde jo 
ich Ù zuſammenſchließen kann? Liegen 
U 


Wer ſie aufnimmt, 


lezwiſchen Ihm und uns Abgründe? 
“a wir nicht die Unmöglichkeit folder 
matdenheit? Nur eins vermag dieſe 
f laſſen lichkeit zur Wirklichkeit werden zu 
Teelen. die fündenvergebende. Menſchen⸗ 
Das s Deiligende Liebe des Herrn ſelbſt. 
kind I wie wenn ein König ein Bettler- 
Meje lS Tein Kind annimmt und nun 
em Kinde alles angedeihen läßt. was 
Wohl S König zuſteht, und dieſes Kindes 
macht und Wehe zum eigenen Schickſal 
don F. Was im alten Bunde Jehovah 
| last, Irael jagt: Wer euch antaſtet, der 
: a meinen Augapfel an, das gilt hier 
F kinewuen Bunde von Jeſus Chriſtus und 
ungern. Die Gemeinſchaft der 
Lenacht das Schickſal des Meiſters 
hic ebensinhalt der Jünger und das 
M el der Jünger zum Erleben des 
bit ders. Da heißt es: Ich bin dein, du 
OR mein, niemand ſoll uns ſcheiden. 


= 
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S ; D. Blau Poſen. 
£ Kirchliche Woche in Thorn. 
Der Frauenlag. 

. II. 
der Frauentag der Kirchlichen Woche trägt 
| einert wejentlih anderes Ge räge als der 
| ig ag. Nicht nur daß die Siar der Frauen 
K U Meig größer ift als die Zahl der Männer, 
Men, 916 doch viel ſchwerer abkömmlich find, vor 
N N lic unter 75 3 Ben ſpür⸗ 
x meinſchaft und der lebhafte, fo- 
Eine Gedankenaustauſch. während ty 


Indien ſchüttelt die engliſche 


Herrſchaft ab. 


e D Von Dr. Colin Roh. 

i eb ein Autor sehn Jahre an einem Buch 
Anfer 88 Geiten arbe: 

RN Dr, k tles 

d A Um ei 8. 


Enden. Das ijt nicht verwunderlich, denn 
1 der Vert ſtellt das komprimierte Ergebnis 
ir Melte! den meiſten Teilen der Erde geſam⸗ 
Ne — umfaſſenden Erkenntniſſe des Ver⸗ 
N k r. Dr. Roß „denkt“ in dem Buch 
Rii Ouen ten zu Ende und zieht letzte Konſe⸗ 
95 8, de a Sch ag 6 5s 20. 5 * 
der ranken des Raums u er 

it nicht tennt. Es ift 
vorurteilsloſe 


daher erklärlich, daß 
„Signaliſt einer neuen 

Uberte Itpolitit un 

dach fhend neuen hohen Warte aus be⸗ 

der de 


t von 20 en Weltreiſe“ zu 


⸗ſoziologie von einer 
Nachſtehend folge ein Abſchnitt aus 
A leſenswerten 3 — D. Red. 
ele dam bis vor die Tore Wiens lebt in 
nicht uropäers noch ein gewiſſes Gefühl, 

a 
w militäriſchen Kraft des Iſlam. Wenn 
A upt 8 aſtatiſche Gefahr Er unden wird, 
Auch wohl mit dadurch bedingt, daß 
en, der die eigentliche Gefahr für 
rohung erfaſſen können, die ſich 
rs el wirfen le 
| 
| 


8 des erbewußte Erinnerung an den Gieges- 
e 

À en von Furcht, jo doch Reſpekt 

* erſter Linie pon einem neu er⸗ 

eben jo fern iſt, daß die wenigſten 

ämpfe in Marokko, in Syrien, die 


n in A > 2 
nd egypten auf die europäiſche Seele 
i eljen die ae Drohung als die 
t und gefährlichſte erji einen. 

äm kein Zweifel, daß die erwähnten 

X pie und Unruhen für die davon bez 
fr enehm Topäiichen Mächte N 
Ach ſehr werluſtreich und koſtſpielig find, Es 
A t die Frage, ob die militäriihen und 


Sonnabend, 9. November 1929 


Pojener Tageblatt 


Zwiſchenſtunden und beim gemeinſamen Eſſen 
dem Tag ſeine beſondere Note. Die große Alt⸗ 
ſtädtiſche Kirche war vi voll, jo daß man ſchon 
am Vormittag die Zahl der Teilnehmerinnen 
auf 1200 ſchätzen konnte. Nach der von Super⸗ 
intendent Hiltmann gehaltenen Morgenjeier 
eröffnete Generalſuperintendent D. Blau mit 
einem beſonderen Wort an die Frauen die Ver⸗ 
ſammlung. Aehnlich wie am 8 Pro⸗ 
feſſor Koch hielt hier zunächſt Studiendirektor 
Hildt einen 
geſchichtlichen Vortrag, 

[delien geſchilderte Vorbilder zugleich jeder Frau 
a eine Mahnung jein jollten, ebenjo treu 
und ſelbſtverſtändlich zu ihrem Bekenntnis zu 
ſtehen. Daß man in der Kirchengeſchichte weit 
mehr vom Zeugentum und Bekenntnismut der 
Männer hört, liegt daran, daß das Heldentum 
der Frau ſich in der Stille vollzieht und von 
ihrem Leid und ihrer Tapferkeit wenig an die 
Oeffentlichkeit dringt. Bekenntnistreue Frauen 
beſaßen die vertriebenen Sal burger, die aus 
ihrer Heimat auch nach Polen fliehenzen mähri⸗ 
ſchen Brüder und viele andere um ihres Glau⸗ 
bens willen verfolgte Männer, von deren Frauen 
wir wenig oder gar nichts wiſſen. Aber trotz⸗ 
dem iſt die Schar der Glaubensfreudigen, die 
für ihren . Glauben litten und ſtar⸗ 
ben, nicht klein. Aus faſt allen Ländern Euro⸗ 
pas konnte der Redner Namen nennen und 
lebensvolle Züge ſchildern, von der Reforma⸗ 
tionszeit angefangen bis hin zu Marie 
Schliebs und Marion von Klot, den 
Opfern der Volſchewiſtenzeit. Auch ohne dafür 
in den Tod zu gehen, haben viele Frauen ihrem 
Glauben ſtandhaft die Treue gehalten und ihn 
in Anfechtung und Widerſtand bewährt. Unter 
den vielen angeführten Frauen ſei hier nur Frau 
von Schlichting erwähnt, die in ſchneller 
Geiſtesgegenwart der Gemeinde in f ſchloß e 
die Kirche erhalten hat. Der Redner ſchloß ſei⸗ 
nen Vortrag mit der Geſchichte jenes 2 eron 
Dienſtmädchens, deren Spargroſchen die Thorner 
hg den Grundſtock zu ihrer ſchönen Kirche 
verdankt. 


Als Frau zu Frauen ſprach nach Studiendirek⸗ 
tor Hildt Frau Dora Haſſelblatt, die ſchon 
einmal vor zwei Jahren zu einem Frauenhilfs⸗ 
feſt in Thorn weilte, über den 
Dienſt der Frau am evangeliſchen Bekenntnis. 

Während der etwa parallel gehende Vortrag 
des Männertages weit mehr die großen Linien 
geangen und Geſchichte und Formulierung des 

ekenntniſſes berückſichtigt hatte, ee ſich 
Frau Haſſelblatt in wertvoller Einſeitigkeit auf 
die perſönliche Stellung der Frau zum Glaubens! 
bekenntnis und . ihren e nach den 
drei Artikeln. Die Frau» des apoſtoliſchen Be: 
kenntniſſes, die ſich ihrer ſchöpfungsmäßigen 
Stellung im Leben, der ihr gewordenen Auf⸗ 
gaben und der ihr von Gott gegebenen Frauen⸗ 
eigenart bewußt wird, 1 dadurch erſt das 
rechte Verhältnis zum Leben, zur Ehe und zum 
Veruf. Die Frau, die die Gnade der Erlöſung 
erfahren hat, wird fih jo in die große Gemein⸗ 
ſchaft der Kirche im weiten Sinne des Wortes 
N es der dritte Artikel fordert. 

it dieſer inneren Stellung zum Bekenntnis 
wächſt auch das Verantwortungsbewußtſein dem 
Glauben gegenüber und Feſthalten an dem Be: 
kenntnis, Treue und Ausdauer werden ſchlichte 
Selbſtverſtändlichkeiten. 

Mit einem gemeinſamen Bekenntnisliede ſchloß 
die Verſammlung, an die ſich eine ſachkundige 
. Baia | die an Kunſtſchätzen — 5 

Itſtädtiſche Kirche und ein ne re 
Rundgang durch die Stadt und an der Weichſel 
bei ſchönſtem Herbſtwetter anſchloß. 

Die Nachmittagsverſammlung 
ollte der Beſprechung praktiſcher Fragen dienen. 
rau Detmering zog zung ip beſtimmte 
renzen zwiſchen j Wohltätigkeit, die 
von menſchlichen und Urteilen ab⸗ 


ogenannter 
Stimmungen 


finanziellen Aufwendungen, die die Aufrecht⸗ 
erhaltung der politiſchen Herrſchaft über einzelne 
dieſer Gebiete bedingen, die wirtſchaftlichen und 
politiſchen Vorteile aufwiegen. ire es nicht 
um der Straße von Suez willen, deren Beſitz für 
England eine conditio sine qua non der Aufrecht⸗ 
Wan . indiſchen Beſitzes iſt, ſo hätte es 
wahrſcheinlich ſchon längſt dem unxuhigen und 
immer ſchwieriger zu beherrſchenden Aegypten die 
volle ſtaatliche Autonomie . Aehn⸗ 
lich unerquickliche Verhältniſſe können ſich ſehr 
leicht in Meſopotamien und Syrien entwickeln. 
Wir leben nun einmal in einer Zeit ſtärkſten 
Neuerwachens des nationalen Gefühls auch der 
farbigen Völker, und damit iſt die Periode einer 
verhältnismäßig leichten und einfachen Beherr⸗ 
ſchung vorbei. 

Aber von dieſen einzelnen nationalen Unruhen 
und . zu einer gemeinſamen Er⸗ 
hebung der iflamiſchen Völker egen Europa > 
noch ein weiter Schritt. Ich habe mich zur Zeit 
der erbittertſten Phaſen des Marokkokrieges und 
des Druſenaufſtandes in Marokko ſelbſt wie in 
anderen iſlamiſchen Ländern aufgehalten und 
muß fagen, daß von einem gemeinſamen pan⸗ 
iſlamiſchen Gefühl kaum etwas zu merken war. 
Gewiß, in Aegypten ſammelte man Geld für die 
gegen die 8 kämpfenden Druſen, aber 
das war auch alles, und es war nicht ſehr viel 
Geld, das da zuſammenkam. Ja, der Zuſammen⸗ 
halt der von Europa bedrohten Mohammedaner 
iſt nicht einmal in den einzelnen umkämpften und 
um ihre kai teit ringenden Völkern ſtark 

enug, als daß nicht immer ein Teil ſich kaufen 


ieße und dem gemeinſamen europäiſchen Feinde 
bei tehen würde. Wer kämpfte denn gegen Abd el 
Krim? Abgeſehen von den techniſchen Waffen 


und den europäischen Söldnern der Fremden⸗ 
legion auf franzöſiſcher und des Tercio extranjero 
auf ſpaniſcher Seite, beſtanden die genie gegen 
Abd el Krim eingeſetzten eigenklichen Kampf. 
truppen, Infanterie wie Kavallerie, ng AeA 
aus Aſiaten und Afrikanern. Berbern. Genego: | 
len und nicht zum wenigſten aus Marokkanern 
ſelbſt, die für eine nicht einmal übermäßig hohe 
Bezahlung gegen ihre eigenen Stammes⸗ und 
Glaubensgenoſſen kämpften. | 

Nein, ich kann beim beiten Willen nicht an 


hängig iſt, und rechter evangeliſcher Lie⸗ 
besarbeit, die aus dem Glauben kommt und 
darum auch zum Bekenntnis des Glaubens wird. 
Das perſönliche Verhältnis zu Gott bedingt auch 
die Stellung zur Umwelt. Die Liebesarbeit der 
evangeliſchen Frau iſt nicht nur ſachliche Wohl⸗ 
Gr ſondern fie fragt auch nach der feeli- 

chen Not derer, denen ſie helfen will. In den 
. der Gegenwart iſt gerade dieſes 

ichtungweiſen in den Problemen der Ehe, der 
Mutterſchaft, der Kindererziehung, des Ein⸗ 
fluſſes auf die erwachſenen Kinder und mancher 
anderen Schwierigkeiten wichtig, und die in 
ihrem Bekenntnis ſtarke Frau wird hier den 
rechten Weg finden. Liebesarbeit fängt im 
eigenen Heim an, aber jede Frau hat auch, be⸗ 
ſonders in den hieſigen Verhältniſſen, einen dar⸗ 
über hinausgehenden Pflichtenkreis in Volks⸗ 
gemeinſchaft und Kirchengeminſchaft, dem ſie ſich 
nicht aus Bequemlichkeit oder falſcher Selbſt⸗ 
einſchätzung entziehen darf. 

Dieſe letzten Gedanken nahm die Beſprechung 
auf, die Generalſuperintendent D. Blau mit 
einem Wort an die Frauen einleitete, in dem er 
ihnen den e t der 
Kinder ans Herz legte. Hier will die ſoeben 
erſchienene Religionsfibel „Fröhlich 
im Herrn“ gute Dienſte leiſten. uch Fräu⸗ 
lein Schnee unterſtrich noch einmal die Ver⸗ 
pflichtungen, die der evangeliſchen Frau je nach 
ihren Gaben und Fähigkeiten in unſeren Ver⸗ 
hältniſſen erwachſen, während Frau Superinten⸗ 
dent Rhode auf die eigentliche Bedeutung des 
Evangeliſchſeins re in unſerem Qande hin⸗ 
wies. iniſterialdirektor von Kameke ts 
brachte der e Grüße des Zentral⸗ 
Ausſchuſſes für Innere Miſſion und bewies an 
Feen Beiſpielen, wie unentbehrlich die Ar⸗ 
beit der bewußt evan oe Frau in jeder 
ſozialen Fürſorge oder Wohlfahrtspflege ſei. 

Auch dieſer Verſammlung folgte ein abend⸗ 
licher Volksmiſſionsvortrag von Pfar⸗ 
rer Wien, der die Bedeutung Luthers für die 
Gegenwart hervorhob. pz. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 8 November. 


Heraus mit der Religion aus der Verborgen⸗ 
heit, hinaus mit ihr in die weite Welt und hinein 
in die Herzen der Menſchen! Das iſt des Herrn 
Wille. v. Hülſen. 


Wohltätigkeitsfeſt 


des poſener Handwerkervereins. 


Heut in ſieben Wochen liegt das Weihnachts⸗ 
feſt hinter uns, und wenn auch das freundlich⸗ 
milde Wetter dieſer Tage noch ſo ganz und gar 
nicht an den nahenden Winter erinnert, dem Feſte 
der barmherzigen Liebe geht's doch mit Rieſen⸗ 
ſchritten entgegen. Daran erinnert auch das 
Wohltätigkeitsfeſt des Poſener 
Handwerker vereins, das feit Jahren um 
dieſe Jeit die Vereinsmitglieder mit den Ehren⸗ 
gäſten und den Vertretern der übrigen deutſchen 
Vereine im Logenſaale vereinigt, um die Mittel 
aufzubringen für die Beſcherung armer oder in 
Not geratener Handwerker und ſonſtigen Bürger 
unſerer Stadt. Auch geſtern, Donnerstag, ſahen 
die vornehm reſtaurierten Logenräume wieder ein 
ſolches Wohltätigkeitsfeſt bei reger Beteiligung. 
Mit beſonderer Freude begrüßte man unter den 
zahlreich erſchienenen Ehrengäſten den General: 
konſul Dr. Lütgens, der in Begleitung des 
Konſuls Dr. Schroeder anweſend war. 

n feiner Eröffnungsanſprache 
8 Nil rd (pn 


eine iſlamiſche Gefahr glauben. Der iſlamiſche 
Länderkomplex bietet a e Bild wie Europa, 
eine Unzahl e eiferſüchtiger, ihre Natio⸗ 
nalität ängſtl wahrender un 

rivaliſterender Staaten. Wenn man die drei 
größten unabhängigen mohammedaniſchen Län⸗ 
der nimmt, T rkei, den und Afghanifian, die 
doch unter dem übermächtigen Druck der europäi⸗ 
chen Mächte eine feſte Allianz 


) miteinander bil⸗ 
en müßten, jo 


ndet man beitenfalls ſehr loſe 
ngora, Teheran und Kabul. 
2 gen ag zwiſchen Perfern und Türken, der 
im Welkkriege zu offenen Feindſeligteiten 5 
iſt noch immer recht hart, urdiſtan ift umſtritte⸗ 
nes Gebiet zwiſchen den beiden Staaten. Zwiſchen 
Perſien und Afghaniſtan find die alten Rivali⸗ 
täten auch noch nicht bereinigt, und wenn die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Afghaniſtan und der Türkei 
gut find, jo eben, weil Perſien zwiſchen beiden 
iegt und adurch Reibungen verhindert werden. 
Die geiſtige Struktur der iſlamiſchen Völker 
iſt der der ie 5655 ganz ähnlich. Die bis⸗ 
98555 Welthypotheſe, die den Iſlam zu 1 
öhepunkt, zu [eine Macht geführt hat, ift ab- 
BR, erledigt, gegenſtandslos. Man lebt in 
en alten Formen weiter und bekennt den alten 
Glauben. Aber der Iflam als geiſtige, weltbe⸗ 
wegende Kraft ijt in noch viel g herem Make 
abgelaufen als das Chriſtentum. Es tann natür⸗ 
lich noch da und dort zu einer Erneuerung der 
geiſtigen Idee des Iflam kommen, aber ich halte 
es für ausgeſchloſſen, daß dieſer je wieder univer⸗ 

ar Bedeutung erlangen 3 4 75 8 
azu kommt, daß der Gegenſatz zwiſchen Sun⸗ 
niten und Schiiten größer ijt als der zwiſchen 
Katholiken und Proteſtanten. Außerdem habe ih 
nicht den Eindruck, daß die turko⸗arabiſchen Völ⸗ 
fer durch den Europäiſterungsprozeß, der überdies 
von einzelnen Reformatoren wie Kemal Paſcha 
und Amanullah, in zweifelsohne übereiltem 
Tempo verſucht wurde, an innerer Kraft und Ge⸗ 
ſchloſſen eit gewinnen; er beſchleunigt vielmehr 
750 er ehungsprozeh, in dem fie ſich augenblick⸗ 

ich befinden. 

Damit iſt natürlich nicht geſagt, daß Biene Völ⸗ 
ter nun zum en eng und Abſtieg 
i möglich, daß in 


verurteilt find. Es ijt ebenſogn 


ihnen in demſelben Maße ein neuer geiſtiger Jm 


miteinander í 


Beilage zu Nr. 258 
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h An der Schärfe der Schnei- 
de können Sie einwandfrei 
die Güte einer Klinge fest- 
stellen. 

Mit Gillette - Klingen, aus bestem 
Stahl hergestellt und mit grösster 
Genauigkeit zugeschliffen, können 
Sie sich viele Male tadellos rasieren 
Sorgen Sie dafür. dass Sie stets 
Gillette - Klingen vorrätig haben. 
* ` 


lich willkommen und wies dann in packenden 
Worten auf den Zweck der Veranſtaltung hin am 
dern ung e iebe an den notleidenden Brü⸗ 
dern und weſtern des Handwerkervereins zu 
üben. Es folgte der Vortrag eines vom Haus⸗ 
dichter des Vereins Grunz verfaßten Vorſpruchs 
der die Erinnerung an den grimmigen Winter 
1928/29 wieder 10 5 durch Frau Lina 
Starke. Fräulein Hirſchberger fang mit 
ſympathiſch klingender Stimme eine Arie aus 
tat. die „Zueignung“ von Richard Strauß 
und den „Trinkſpruch“ von Schmalſtich. Herr 

eidler erfreute wieder durch goei meiſterhafte 

ellovorträge, „Cantabile“ von Rabaud und das 


bekannte „Liebeslied“ von Fritz Kreisler. End⸗ 


lich leiteten zwei humoriſtiſche Gedichtvorträge 
der Frau Dentiſt Kroll zum Tanz über, dem 
man ſich mit Eifer und Ausdauer hingab. Bald 
De te eine fröhliche den 

chätzenswerte Eigenſchaft der Feſte d 
Handwerkervereins iſt. In die ungezügelte Tanz⸗ 
luſt brachten un Liedervorträge der Herren 
Gollnow und orbs mit ihren ſchönen 
Stimmen eine Unterbrechung. Eine nochmalige 
kurze Anſprache des Vorfſitzenden dankte 
allen denen, die zum Gelingen des harmoniſchen 
Feſtes beigetragen hatten. Es iſt mit Si erheit 
anzunehmen, daß das Feſt dem Verein die Mittel 
in reichem Make eingebracht hat. auch in dieſem 
Jahre am Ehriſtfeſte in den Familien weniger 
egüterter Brüder und Schweſtern Weihnachts⸗ 
freude bereiten zu können hb. 


wie fie eine 
des Poſener 


puls 1 wie im Abendland, dem man ja auch 
den Untergang prophezeit hat. 


Ein derartiger Impuls iſt mogt von Ruf 
and aus. Das Sowjetreich 0 unter ſeinen 
or reg A Aoa eine Anzahl rein mohamme⸗ 
daniſcher Staaten, wie Aſerbeidſchan, Chiwa, Bu: 
chara, die Usbeken⸗Republik und Turkeſtan. In 
dieſen Staaten vollzieht ſich eine ſehr merkwüͤr⸗ 
dige Symbioſe von altiſlamiſchem Geiſt mit mos 
dernſten bolſchewiſtiſchen Ideen. Ahe Symbioſe 
kann zu einer Amalgamierung führen, denn 
Slam und Bolſchewismus find nicht jo abjolut 
weſensfremd, wie fie auf den erſten Blick er- 
ſcheinen, zumal der Bolſchewismus in fremd⸗ 
nationalen außereuropäiſchen Gebieten eine er⸗ 
ſtaunliche Wandlungs⸗ und Anpaſſungsfähigteit 
gezeigt hat. 


Was Indien anbetrifft, ſo kann hier von einer 

künftigen Bedrohung Europas natürlich nur 
nſofern die Rede fein, als durch die ſtarke natio- 
nale Bewegung und das erwachende Selbſt⸗ 
bewußtſein der indiſchen Völker eines Tages der 
engliſchen und holländiſchen Oberhoheit ein Ende 
emacht wird. Man darf natürlich auch bei 
Indien nicht vergeſſen, daß es ſich hier um alles 
andere als um ein einheitliches Volk handelt, 
ſondern um eine Vielheit von Völkern. die raſſen⸗ 
dende klaſſenmäßig und religiös in einer für 
den Europäer kaum vorſtellbaren 19 95 geſpalten 
BR Auf piejer Uneinigkeit und Zerriſſenheit 
eruhte ja bisher die europäiſche Herrſchaft jo: 
wie auf einer gestfiitiih-pailto gerichteten Grund: 


timmung der Bevölkerung, wenigſtens ſoweit das 
ie 3 Teile betrifft. Wenn in In⸗ 
dien in den 


etzten 8 und Jahren ſich 
die Ausſichten für europäiſche Se u immer 
2 verſchlechterten, jo liegt der Grund außer 
in der nationalen lle, dem Ruf nach dem 
Selbſtbeſtimmungsrecht der Völter, die auch In⸗ 
dien erfaßte, hauptſächlich in der wirtſchaftlichen 
Entwicklung. Solange die Engländer ſich ledig⸗ 
lich auf die politiſche Oberhoheit beſchränkten, 
das geſellſchaftliche, religiöſe und wirt chaftliche 
Leben der beherrſchten 320 Millionen Inder jedoch 
unberührt ließen, war es möglich, daß dieſe er 
liche Minderheit von Weißen durch geſchicktes 
Ausſpielen der raſſen⸗ und kaſtenmä 


igen ſowie 


Superintendent Büttner 70 Jahre alt. 
Morgen, Sonnabend, begeht Paſtor Büttner 
in Rogaſen, der Superintendent der evange⸗ 
liſch⸗lutheriſchen Kirche in Weſtpolen 
den 70. Geburtstag. 
Geboren im Kreiſe Freyſtadt in Niederſchleſien, 
beſuchte er das Königl. evang. Gymnaſtum zu Glo⸗ 
gau von Oſtern 1874 bis Oſtern 1881. Nach be⸗ 
ſtandenem Examen ſtudierte er auf der Univerſi⸗ 
tät Leipzig von Oſtern 1881 bis Oſtern 1883 
Theologie und Philoſophie und fernet Theologie 
im, Sommerſemeſter 1883 in Erlangen und im 
Winter⸗ und Sommerſemeſter 1883/84 auf der 
Univerſität Breslau und auf dem reelle 
lutheriſchen Seminar daſelbſt. Nachdem er am 
Fuße des Kyffhäuſers und in der Provinz Poͤſen 
„Hauslehrer geweſen war, wurde er Hilfs ediger 
an der evangeliſch⸗ lutheriſchen St. Katharinen⸗ 
kirche zu Breslau, wo er auch am 27. Marz 1887 
die Ordination zum heiligen Predigeramt emp⸗ 
fing. Von Herbſt 1887 bis Frühjahr 1909 war 
er zuerſt Hilfsprediger und dann Paſtor an der 
evangeliſch⸗lutheriſchen Parochie ürth ! im Saar⸗ 
gebiet, von wo aus er auch die Seelſorge an den 
in Elſaß⸗Lothringen ſtehenden lutheriſchen Sol⸗ 
daten ausübte. 

Am 2. Mai 1909 wurde er in das Pfarramt 
der evangeliſch⸗ lutheriſchen Parochie Ro: 
gaſen a durch Superintendent 
Schnieber in Poſen, zu deſſen Nachfolger in 

der Superintendentur er im Oktober 1920 er⸗ 
nannt wurde. 

Nach der politiſchen Amwälzung hat er ſich 
neben feinem Pfartamt und der Verwaltung der 
Superintendentur beſonders dem deutſchen Schul⸗ 
weſen gewidmet. Im März 1920 war er Mit⸗ 
begründer des Deutſchen Schulveteins in Ro⸗ 
aſen, ſeit 1. September 1920 nebenamtlicher 
ehrer an der begründeten Höheren Privatſchule, 
die Lyzeumscharakter trug und jetzt in ein huma⸗ 


Kirchliche Nachrichten für die Evangeliſchen 
Kreuzkirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
dienſt. Greulich aus Wronke. 1114 Uhr: 
gottesdienſt. Derſelbe. 
St. Petrikirche (Evang. Unitätsg 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Groner. 11% Uhr: Kindergottesdienſt. 
St. Paulikirche. (24. n. Trinitatis.) 
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. D. Staemmcn 
11% Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. \ 
woch, abends 8 Uhr: Büibelſtunde. Derſe 
Amkswoche: Hammer. z ur! 
St. Lukaskirche. Sonntag, vorm. 10 
Gottesdienſt. Hammer. i 
Moraſko. Sonntag, nachm. 2% Uhr: Goma 
tenit. Hammer. tte, 
St. Matthäikirche. Sonntag, 9 Uhr: Gore 
dienſt. idt. 10% Uhr: be r. t 
Dienstag, 5 Uhr: Bibelſtunde. 8 Uhr: Kir 
ttad; einem chor. — Freitag, 8 Uhr: Wahengeltesdi 
Wochentags 74 Uhr: Morgenandacht. enih 
Saſſenheim. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdiel h 
11% Uhr: Kindergottesdienſt. Brummack⸗ g 
Dienstag, 8 Uhr: agent umi N 
Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnobeng 
abends 8 Uhr. Wochenſchluß. Sarowy. Sonn 
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Derjelb® nag 
Evang.⸗luth. Kirche (Ogrodowa), Somi 15 
10 Ahr: Predigtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 1 
Kindergottesdienſt. Stud. theol. Schroeder. 
Montag, 10 Uhr: Liturgifcher Gottesdienſt. 
gaiman — Mittwoch, 814 Uhr: Kirchencho or. 
onnerstag, 3% Uhr: Frauenverein. * 
Schroda. Sonntag, 94 Uhr: Gottesdiel 
Bernie Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienf, 
er . 5 i 
üfi der Merpie“, ul Wocptoiwa 80 (ir. Friedrich. pag. g 
K. zelephon 5555, erteilt Ev. Verein junger Männer. Age Pop 5 
chor. — Mittwoch, 7% Wht: a ch 


Jeinſte gleiſchbrühſuppen, 
ſchmackhafte Gemüſe, vorzügliche 

Soßen bereitet man raſch und billig 

mit MAGGI: Fleiſchbrühwür feln. 
1 Würfel für gut ¼ Liter. 
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fleischbrühe 
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Eirci aus Hin en machen wir noch⸗ 11 Nauen elze, 50 Seidenhemden und 140 
mals hrei eins fie gu pi " 1 5 ai, letzteres il, Geſamtwerte von 
inem Adam Na 


x Morgen Violintonzert;! Mi: Dapmen, mer. ina einem $ e ee Aen 


gen, Sonnabend, abends 8 tritt im 

geliſchen Vekeinshaufe der hetborkagende Violin fe e ne ul. u 5 

3 5 der Dresdener Philhak⸗ It Kaiſer Pi ieh 815 Zielona 1 Gr 

yoni e Jan Dahmen auf. Die „Wiener Neueſt. iner au g i * dnin sitand in der 
anrichten“ ſchreſben über Dahmen: „Seine | Dtüneittape), Dan . Shügenſtraße), Exem⸗ 

Technik beherrſcht alle e un ſein ah? lar Stkzelerta 15 S 5 


ijt groß, edel, weich, ſingend, fein Ausdruck ede e des „Swiätoiöid 

warm, ohne jegliche ee 830 Klar geſtalte Vom Weiter. Seuk n reitag, früh waren 
er den thematiſchen Bau einer Bachſchen Sonate bei klarem Himmel 3 Grad Wärme. 

für Violine allein, wußte in den am elnen get X 1 77 f. f und Sonnenuntergang, am 
en zu erreichen. Pvoraks Violinkonzert Sonnaben ovember: 7.12 und 16.15 Uhr. 
eigerte fein ee us Große. Das Publikum x Der 17 140 der Warthe in Poſen betrug 

wat begeiſtert.“ Auf ei 1 — 55 des hi n heut, Frei + 0,08 Meter, gegen 

gen Konzerts befinden ſich Laus Wet n 0,02 Meter Maik. fig 

A a. das Mozart⸗Ronzert in Å-düF, er "Din von] N Nachtdienſt Het Aerzte. In dringenden Fällen 

Schubert und die ſehr ſchwere Sinfonie Ejpannofe | wied ätſtliche Hilfe in det Nacht von der. ‚Bereit: 

von Lalo. Am Klavier Fra Mon ahmen. 

Kartenperkauf bei 1 5 rejoot, Ul. Gwarna 20, H 

zu 2 bis 8 Zloty, und abends an der Kae. 


X Konzert. AAN det in Juen det unbe 


une 
19 0 


"o 


Vachtbienſt der Apotheken vom 2. bis 9. No- Der junge Luther. — Montag, 8 Uhr 
m bre, í r Sapiezyijfe, Plac 
e * 0 


l- Bibelbeſprechung. — Donnerstag, 8 22 

niſtiſches Symnafium umgewandelt wurbe, 55 ſammen mit Caruso Schal japin fo Per 1125 80 i N Plat Wol⸗ Bibelbeſprechung. 

Kai e Bouen e ee e e e 

Schulvetelns Rogaſen. Dieſe Aemter verwaltet — Heski D 47 i de 5 ein e a ale ThA W, gi ar K u 82 1172 75 . gak 8 nr 

ne in verhältnismäziget Bide und im Jahre debe deri in Helen galt“ 0 0 iN th 1 : % tefa EN a Gruppe. — Mittwoch N: Ginge | 
gramm ſieht u. a. Werke von Haydn, Aalto 1 15 0 ickiewieza 22. — Wfa 81⁄4 Uhr: Aeltere Gruppe. — Freitag, A 


Möge Gott ihm auch ata Geſundheit und 
viel innere und äußere Kraft ſchenken und ihn 
feinem Pfarrbezirk und den ihm unterſtellten 

Parochien noch lange erhalten Ihm zur Ehre 
Dt evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche zu reichem 

n! 


und Gatajate vor. 

X Einen eintägigen Demonſtrationsſtrei ben, 
dend „Datennif“ zusolge, die Kal P geen fi riji: Sporhete,. ajöıbietla J. die Apathere in 
Wasch neubau cu durchgeführt, weil der Diret- | Eulfenhaln (mit Ausnahme vön Sonn und Feier: 
tor, Ingenieut rg es abgelehnt hatte, tagen von 2 Uhr nachmittags bis 9 Uhr abends), 
ein Statut der r Bratnia Pomoc“ e n rage peA — 1 ie Apotheke in Gur⸗ 
i 


herauszugeben. Eine Deputation hat ochg 158, die Apotheke der 
Waschen begeben, bunt den a 15 en babatan iate St. Martin 18, und die 
si inde darzulegen. 


Boleto D ke der Stadt rankenkaſſe, ul. Pocztowa Pr 
uſammenſto r ul. emyſtowa K Stuhdfunkpei einig für Sonnabend, 9: No: 
( argareten ach 115 der Kieffer PZ pa —＋ 10 0 bis : Morgengymnaſtik. 13 bis 
44 321 mit eine > wagen der Firma Mewes 34370 66% Kantaten laſen vom Rathaus⸗ dae 8 ; 
zuſammen, wobei der Kraftwagen erheblich bes — 5 NE. Bi 14: n 1408 Uhr: Gebetsandacht. Drews. | 
ſchädigt wurde, bis | otierungen der Effektenbörſe. 14.15 — ͤ— 
Landwirtſchaftliche Mitteilungen der 1700 
u Vetichle über den © 9 t win 16.30: Nachmittagskonzert aus Hamburg: KA 
w: bis 17:05: Engliſch (Ober N e Bortrag 1 Arb der 15 vom ea ei 
5i urnaliſtenvortt Vom Journaliſten⸗ſ 18: Meine Arbeitsmaſchine wiege 
be a f een gi weſen 92 1125 ia ira 52 Pfadfin erplauderei. u a mit feinem Betriebs singir 
2000 Zloty ban ie 0 een, eingeleitet 1 | 17.45 4 18.45: Hötfpiet ſur Minder. 1845 bis | 18.30. Pranzeſſch für Unfänger, 1836, 
W Ius. er $ naoben © | 19.08: ogramm. 19.05 — Sag Vortrag | europäi 775 EORI 1252 reig. Beaj 
t auf Wahr vn mes d 0 wei in e. gere 8 11 Bun rije Bewegung Iren, „Politiſche ishe ie z 
zeit des 


u 2 
155 chungen ih en die Sache voransſich li au Bofe na ER, (s 20 18: der he Nen e Ne peas: g une 
der b el! der Frauen“. Oper von W. A. Mozart. * den 


2 tjtatterplauderei. | 20: Sa Ae „Die Ho 

ar fall. In Lazarus verteilte Pienälag 5 bis 2 g 1 aus Watſchau, in den dungen bis 0.30: Tanzmuſik. 

ae der An e gen zur 8 Su 11 Fer Bien der aan 2 8 und — — 
: 5 m n 22 22.15: Zeitze itteilungen. 

Inder geriet ber c Horn $ out HR ta 4 Bin 20 1 20 unk. 22.45 5 * eee, BR 2 
von der ul. Märceleg tega (f Woi A ine 24, Mobietabatett, 24 bie 2: Mathttongert der den Wiefen ei PARTY rundet, 
N Wå ar wu betfahren und Phi 1 ei g e daß efun Mute 

n Beinb min des, Deutſchlanpſenvers TÜR 21jährige Zofſa Makalſta aus Krane,“ 

x 1 9 0 Geſto 1 wurden! aug den AB wa 9. Nödember: 12: Künſlleriſche Dat: | Jährige 

1 ben 10 eie ni für die Schule „Eine eden stunde Nahen e ei — 4 855 


Lautenſtunde. — Sonnabend, 4% Uhr: Suaj 
Ehriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaa RE 
€ riſtuskirche. ul. Matejki 42): a am 
Uhr: Jugendbundſtunde E. E. u pipt 
gelifatton. Freitag, abends 7 ub: Bibel 
chung. Jedermann herzlich eingeladen. ntag 
Baptiſtengemeinde (Przemyſſowa 12). ga MM 
vorm. 10 Uhr: Predigt. Drews. 
Kindergottesdienſt, nachm. 3 Uhr: RR: 
Strzelec. 4% Uhr: Predigt. Drews. 
6 Uhr: Jugendverein. — Mittwoch, abds. 
Pih Predigt. Strzelec. — Donnerstag, a 


geht a, Górna Wilda 61. — Wp 
tin ben folgende Apotheken: So- 


—— — 


X Die Kaſſe der Eiſenbahndirektion iit tägl 
don 9—13, Sonnabends von 9—11,30 AiE > fa 


x Jüher Tod. Geſtern mittag gegen 12 Uhr 
kam Fe General a. D. Bac aft in be 
ehen. sein h im Gericht, um Akten ein⸗ 
zuſehen. Plötzlich fiel der Kopf des Generals 
auf die Akten: der General war einem Herz⸗ 
ſchlage erlegen. 

X Wochenmarktspreiſe. Der heutige tei: 
tags: Wohenmarkt war reich seigt N 

ut beſucht. Gezahlt wurden für das Pfund 
afelbutter 3.205 60, für Landbutter 2,80—3,20, 
für das Liter Milch 40 gt, die Mandel Eier bei 
zahlte man mit 3,60—3,70, Auf dem Gemüfes 
und Obſtmarkt zahlte man für das fd. Tomaten 
30—40, Hate 20, Wirſingkohl 30, Blumen: n 
kohl 30, Roſenkohl 70 Kohlrüben 10, Wruken 
10—15, Grünkohl 20, Preißelbeeren 1.30, Stein⸗ 
pilze 1,50—2,20, Grünlinge 70—80, Butterpilze 
50—70, "Zwiebeln 15, going! 40, ea 5 gr, 


X Erdichteter Menaejal, Eine Olga Bal 
ul. Patt. Jackowſtiegs 37 (fr Nollend a? 
hatte gemeldet, daß fie in der ul. N von] 17 
0 


der Zentner 3,50, für d as Bündchen Kohlrabi 15, 
Mohrrüben 10, Radieschen a Aepfel 0,5 0—1, 
für eine itrone 18—25 em Hei 
markt wurden die jetzt gel Aden Poöchſtprelle es 
Eat Der Fiſchmarkt u gut beſchickt; es Ro es 

n: das Pfund Schleie 1,80—2,40, Hechte 1,50— 
m Karpfen 2—2,50, Karauſchen 0,80—1,60, 

h 3 Bleie 0,80—1,50, Weißfiſche 


r. pt Weitere eine 1 0 ine | mit illeg“ 14.30: Kinder lIſtunde. 15: jet 
ri ie 28 71 itſchriften⸗ Aus der Wojewodſchaft 15 
ger x geile Lieder- und Arienabend. Auf das im a 1 5 10 Y ; Tabane Fi a terate 1 pilns Det, bern nee 1 oh * Adelnau, 7. November. Die hie Han 
peut, Seeitag, aBends -8 ae Im. e eni] Hätt Stefan k Ron Al Sarge D, 120 e ejmatlen der Reichspoſt“ 16: Arbeits Pa e nd in den Aus i 
ereinshaufe attfindende ongert bes Dr. Karl ENEA A ei, i Duben Teibene Etre gemeinſcha afk. Pobtene der chulfunkmethobit. reten, angeblich weil e Y 


léi e öchſtprei 
nd Lee . inefleiſ 990 „ 


1. 

der eng Gegenſätze herr 4 — In dem] Aehnlich liegen % Berhältni A 909 lländiſch⸗ [rat i eine bemerkenswerte Sonder⸗Ver⸗ 101.8, Ale 130, % go” 

Maße jedoch, wie Indien 5 europ eate mußte annen nut mit D m, dinies | Yet, i peti us, die einen maßgebenden = Beine * % Flugſcler Verte of 

Be , G I ta RE AN unter ben a 11 1 * ` lani f 10 id die 9 ee alung p ſtern Machmii wollte er mit einem 12 1 
nta e ele b 5 

San gat oder zum minde Parseur Dates es ai en eraa be det 1 a ji gi 1 f großen vor gi lichen Abbi ee er a hieſt el en. Run, M * 

u š s hat große 1 87 Städte mit allen ohen Be a T ine ganze Reihe energiſcher Ste 11 ft lt $ Batid Ane Moto 1 9 

Bela en einer europä den Kommune; feine je Kém m Biet üa it ; She 2 tperung, modernſter Wohn: | Stat 15 Wollte“ leich wieder landen. An 

z a e D ne Bahnen, feine Poli ni erfor⸗ 891 sew # a SR 9 en etbor, ins Werk geſetzt von | Telt hr mit ven Apparat eine t 

land, e ne Heer von A Ta nge zelnen kriegeri en 5 no | fingens elaſt dice Baubegabungen, die ihre pen 5 daß d Fa p ug abgli 

and, ſelbſt wenn es wollte, gar nicht in der Lage Borneo aßgefe n hi 5 et zu te de eberzeugungen, ihre neue je menwelt mit 12 bung, 10 1 Ber g mmen 20 7 y 

wäre, alle aus Eigenem j ſtellen. So entitand die Bewohner Worders und Hinter der endet Frije in die Welt ſtellen. Wie vieles auf der Erde au he, er Sufa 1 


ha eiße 

in Indien ein Beamten Ih deſſen untere und dings find f i jo heftig, daß die mit denen de 

mittlere N en 1 daher aus Eingeborenen über de Cnoi dern im tei é ir: H bui [eine See Beier, a eſchnalkt w wat, riſſen und dieſer in oben | 75 

beſtehen und Wehen höhere Poſten in wachſendem nicht auf de leugen ſchroffen Raffenſtandp 4 — en! Sonne zugewendete erausgeſchleudert wurde, ohne Ber eden Ah 5 

oj G Den as e Berane Die ge 55 gi ewähren zum h deſten dem vor⸗ und ge nel 7 nie kis luftigen Wohn⸗ an bed zu J h A Wäre n i 40 
äten herangezogene aväne è f er en, ätte et 

europäljierte intellektuelle p N si à elf Eid Sehen rume, die leichten mobel gnp inte — ge 1 stod lie; denn der 445 


a 
iſt in Ho à 
e zum intellekt fuellen rofeiarial budang MA 1 e e I Anoonung: aus allem Diidt diene Siwi ging kurze Zeit darauf in Flammen 
0 0 


b ik das revolutionäre Element ndien, gober üugige Geift det Gegenwart. Die neue Bau- 


; — or Fend erſtör £ 
as g um fo vi wird, als fit) Dei ihm ine ul ben vetheite 155 und man ig i s | Banat k Hy ar“ at das ein n es Kempen, : Movember. ng 2 . 
nationale Ideen mit dem eigenen materiellen linge au yi ein 155 en N 7 er Sta Kam Di tet nd Löſungen, haltbare Schleſin 1 hat für Haus ty 1% 
Vorteile decken, denn dieſe 12 ektuellen fiteben waltung Wi sieben De | Gei tungen, b ih u en, voll von Naturs | Gierkeihe_Örundftüd, für 16 000 gl niet” 
eh A cht nur nach den höchſtbezahlten migung mi ma indiſ 61 4 e ** 5 Händler Dlugaſzewfki verkauft. 


F ag ngj tag abend wurde unſere Feuerwe 


Es brannte in Mikorzyn Stall u 


Poſten, heute die Anglo⸗Indiſche erw ung 


A — e Ade an 
daß etmi Tal 
ließlich d echni naht an eltnben Leben. „Die A 
fe ternen au A 1 0 andi 1 5 iR er. We bs auf der vor der Leere un Nahlheit iſt überwunden,“ fo 
e 


pie des r rpe w die a tung Naße kommen. Da 9 at ſo, daß u 1 Archtte felt, iiei Junge en, 111 Sport 
diefe Schi cht nun in wach endem den alt er vom Selb egung ew hn en nerat on 
Beamtenapparat in D e der freie zum te Raum in der Mor» 


a) in ber Enge fein, Dust fache pa 4% die n 1 Bücher, leider äſche in die Wand zu ver⸗ 
H. Ki 0 85 die großen, bisher üblichen freitehenden 


Formi ne 
1 Sch 
eines Landwirts. 


i 4 

Witaſchütz, 7. November. Hunden, 1 
* der hieſigen Eiſenbahnſtation ai 
trümmertem Schädel eine y 
22 liegend gefunden, die ale c 
Konopka ermittelt wurde und 5 
deriſcher Abſicht auf der Reiſe psi 2 
aus dem Zuge geſprungen war. S 
nicht ganz gure nungsfähig fein. 


Briefkaften der 1 der Saiftlel ” 1 


en ale Wles ſcheinligteh pridi alo 
ahmzulege e rſchein t a 
ball ha Tig Ind ien u ang blutigen ih Peh 5 en ei f i F "o | Shränte Anek wand, Raubes stung Det 
Pe e 
fiand — der wahrſcheinlig, auch heute noch den bald ee bag je, 1 ie sh site 8 neue 1 feel. Es bleiben in Mane 
3 Ir bo Pu Ty ei: ja pin 1 i „Rebitien‘; Tilge, Stühle, Bünte, 
tent 


werden könnte —, ſondern auf 1 


d 
den Engländern mit den ven hra e en 810 In 
der ans Reſiſtenz, des Boykotts und t ſie ſo eicht wie möglich. 


è: t 10 ets da ſein, wo man es 


AR 


Wirt 11 den Rang eines Dominions Mur tin 195 0 fie auf dem 
n 


le 
und ſchließlich die völlige politiſche Freiheit und] biete der Ten 115 ij . t gie Bequemlichkeit bietend, Speech ente d 
Vi —— 1 e pelota fe gen een e ia 8. 1. Mag dee d 
etfal 7 lch Biete ntwicklung flat erkannt i Büchertiſch. bi 9400 961 ttete dieſe ſchöne Rundhebiiitg unſeres Dafürhaltens die von i ze 
und ihre langſame, planmüßige Förderung als neuer neust Baugeſinnung und freue ſich an ihe! geſprochenen Worte kaum als 


be e „Das 1 als GERN! Unter dem 
ba ein England Has To, Trient mi . uſammenfaſſenden Titel: ai rT als 10 ag Die geſamte 155 
auseinander bt hat, natürlich n guf lange Cingel bringt das ſoeben et 1 ovem⸗ fufgs und Wort. ovemberheft 
ga. die führen wirischaftlſche olle ſplelen | 6 ef: 5 1557 führenden, vo lexan⸗ 1929 mit Ni ask, en und Kunſtbeilagen, 
wird, ſchon weil n 105 e Verkehrs⸗ der We etenen unte t füt 2.50 Ban elf Alexander Koch G. m. 
ſnrache in Indien geworde Wü le ohnen: det „Inen⸗Deko⸗ d: H 


rechtlichen Sinne aufäufällen. . 
liche Erinnerung vom 18. v. 
Sachlage nichts. Sie müßten * k 
tragli r E ein, 
warten. 3. Auch dazu haben Sie 
der ganze Vertrag innegehalten werde 


armſtabdt 


Handelszeitung des Posener Tageblatts sonnabena 9. November 1929 
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Amtliche Devisenkurs 


Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


Bilanz der Bank Polski. 


| 70 Izulem jon 
MEA i Aktiva: - Gete e „Sele Bro 
B ; - — 5 ; 1 

ed een ede dee Notierungen in jà me ac a na er ee EE 

nach gen und Münzen im A de 1. 8 te. Eo Staatliche Goldanlei p KT d. -l.) Brüssel! i 2 er; 

4 ten em V önvertierungs-Anleih 00 2L). Hèlsingfors - y a ge i 
Visen usw.: 5 e En Lohdln = == => — 1339 | 436i] 1338] 43605 

e 0 ollar-Anleihe j é 5 735 | j 

e mn . ang Eaa I 


25 71] 125.09 | 125.71 
73.22] 12288 | 2 


Morde 
für eigene 


—— 


——UWPPPJ]1]!)]ꝓh:ꝑ—D2?B333333333333333* 


1 
| 
ekhi - 
2 125.03 
Zürith = — = = = > — | 1723 | 


8 je Stück 


Rech Bi: * ‚—— W 
euer . echnung. no ; . LEI SEE Eigen Ey n 
h e II ERDE sener Vorkr.-ProV,- eber London errechnen. 
Rh es Saitskihitie —ñ R?3B0 332x363 25 000.— 5 sener Vi Tendenz: abe * 
te LVHRSRSRESSRBESTETESSSLFLTSERIEESEFET TREE BO 000 Ol. ÜBEN SE 5 5 s 
h. va, * 5 ‚m za P. en 
N 222 4 64. 4604641 4650862. "SA, Fe e 5 polar) Berliner Börse 
2 c 56 867 852.44 Ke Investierungse Adee 00 X 
h en 25 Hxpetbekenbrlelg. Börsenstimmungsbild. Berlin, 8. November. Der 
kapita Passiva: Tendenz: bebauplät. feste Verlauf der gestrigen New Yorker Börse hatte 
Vf eon —— RRKkK.fx..A „„ 4 1 4 „ „ 644 v= j 2 schon die Kursentwicklung abends in Frankfurt kräftig 
X Allis nnn 6 ETETEN 990 0088 = Industrieaktlen, à beeinflusst und wurde auch als Grund dafür angé- 
Giro Verpflichtungen: uf ie . J 7. 11. 8 — 11 3 im 1 Vormittagsverkehr die 
orech Waagen Š = ffřëundliche Stimmung erhielt. Im Gegensatz hierzu 
. Res nung der Staatskasse 5 1 ar $ Bank Polski |163.0UG| 165.006] Hartwig C. = f Z [Wat dann die Eröffnung der heutigen Börse ziemlich 
Ko, iche Cirorechnung 444% Bk. Kw. Pot | = m Dr 15 enttäuschend. Man hatte sich von dem scharfen Rück- 
1 * für Silbereinkauf 44 44 44 ia 100 iig Sr. 15 ech ny — N N — |gang der Börsenkredite drüben eine Anregung ver- 
de) V atlicher Kreditfonds. 1 „ „„ „ „ P. Bk ji N 2 hart Yan u sprochen, zumal auch der hiesige Geldmarkt eine er- 
Nmlaut erschiedene Verpfliebtungen : 8881811 5. Bk.Ziemian | = z 5r ounMü777 = = Iheute Erleichterung erfuhr., Es kam aber dann zu 
rette i Ri e verfehistentin Wäre an dsa 
tre es tsse vr 7 2 on = ig y2 2 pa ätkt, die vielleicht aus Kreisen der im Investment- 
Passiva . 7m NIE AE E VERS BTL ERA 9 160 o 000. 3 n e jej 2 Rate — = Trust, vielleicht aber auch aus den gestern gemelde- 
—„—or 3m 33333* 24 „* 512418878811 0. Bracht. AL re er; 5 ee = = — i ee ie bei der Frankfurter Bankfirma 
70 022 89 5 2 Stolarska i = aul Schlesinger, Trier und Comp. herrührte. In den 
Er | 2 279 928 881.01 2 256 567 2 44 en 3 = Th — = meisten Fällen wurden die gestrigen Schlusskurse so- 
9 Proz., Lombardzinsfuss 10 Proz. Bestand an deckungsfähigen Devisen seine absteigende | Centr. Skór — — [ Unia = | z |gar noch überschritten. die hohen Freiverkehrstäxen 
Notenbank Linie weiter bei und hat seinen tiefsten Stand seit | Cage Zdun, = 8 er 2 z u — — poer ae 3 und Bank- 
otenbank zum Ultimo Oktober ilisi i i j pisna e pu y = — aktien lagen sehr ruhig, für Montanwerte regte die 
Aufnahme der, Stabilisierungsanleihe nicht verändert Grodek Elökt = — paw. Otr Mass: Verschärlüng des englischen Bergarbeiterkoniliktes 


üblichen Grenzen. Der Gold-|Die gesamte Kapitalsanlage erhöhte sich wie auen im 
* NA ith tana. in Höhe Vormonat rund um jenen Betrag, um den das Wechsel- 
Ollar eine Zunahme um 9:03 Mill. konto zunahm. 
a — deckungsfähı i en De-] Das Beckungsverhältnis ai e hat im 
u —1 „ andere Devisen Vergleich zum Ausweis vom 20. Oktober entsprechend 
40 Mill: zu. 115 we inte |der Erhöhung des Notenumlaufes abgenommen. Die 
in 15 8 u und [reine Golddeckung beträgt 49,01 (52,81) Prozent, 
ee AoE ee 
rp 8 r ee n ge evisen san au 
N 2200 e en Hahmeh am 98.39 (88.260 Prozent und die Deckung des Noten- 
* ter das Staatsgiro um 33,67 fumlaufes und der sofort fälligen Ver- 
wäh n 1, Giroelätagen um 64.90 |pflichtungen ging auf 60,80 (60,90) Proz. zurück. 


3 an. Essener Steinkohle plus 5 Prozent, Ilse 

plasa, Prozent, nes plus 4 Prozent und später 

mal Bin 1% Prozent. Von den übrigen Märkten 
Hefen Deutsch Linoieum, Bemberg und Polyphon mit 
Kursgewinnen bis zu 5 Prozent auf. Chadeaktien 
waren sogar um 10 Mark befestigt. Im Verlaufe 
wurde das Geschäft zeitweise etwas lebhafter, die 
Kursgestaltung war zwar keine einheitliche, es über- 
wogen aber zunächst kleine bis 1 Prozent betragende 
Besserungen. Reichsbank zogen um 3% Prozent an 
und Svenska um 5 Mark. Später wurde es dann 


y EENE iinet À 2 : 
Nachfrage. B. = Angebot —+ Geäthält * = ohne Ums. 


Der Złoty am 7. November 1929: Zürich 57.85, Loti- 
don 43.50, New York tt .25, Mailand 214, Wien 79.54 
bis 79. 3h Budapest (Noten) 68:90—64.20, Prag 378.00. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 7. November. 


Das Leben und Tfeiben ansor Warschauer Börse unter Führung von Kunstseldenwerten und Polyphon 


t aatliehen] pi i i Di 
e folgende Tabelle zeigt die Entwieklung des | wird von Tag zu Tag lebhaiter unnd interessanter. Die $ 
Aie m alle Notenumlaufes und des Deckungsverhältnisses: Umsätze kehren langsam Wieder auf * naranjo 1 C 
78 en der tjöta: und letzung der Noten Niveau zurück, die Nachfrage übersteigt RM Die Une leiden Stattfinden Aufsichtsratssitzun 
eich zur gesamten Nötentimlauf Be visen- t. fälligen Werten das Angebot. Den Auftakt bildete der Kurs- 4 bilich: wienties uss esd 8, 
10 eckung d chi an N ber. Anlass von der angeblich wichtige Entscheidungen abhängen 
t aus fol eke disd gewinn der Lilpop-Aktien am 5. Novembe sollen, reserviert. Anleihen im Verlaufe. nachgebend 
1928 Mill. zł % % dazu gaben verschiedene Gerüchte, und hauptsäch- | Ausländer geschäftslos und nur wenig verändert. 
er Wechsel J. 1. 1003.98 51.57 120.8 72.01 | wurde Gavoi en Müss sich en. Biandbriefmarkt überwiegend befestigt, bei Liquida- 
u. Effekten) : 8. 1127.59 49.07 105.38 68.44 sches Kapital an diesem Fe E 1 brieten traten Besserungen bis zu 1 Prozent 
920 538,63 456.00 30. 9. N Sy, 85 j TE . . eee e nd m ein. Devisenmarkt ruhig, Spanien 
. . 0 95 7 84, R von f ; 
LE a Eo æ ee ‘Eeg E N RR Ae Oaie, DE T e, Ea Snt E 
r 04 22 5 Ss 0. 11: 47,87 88,02 62,00 besitzt. Ausserdem waren Bank. Zachodii mässigung der Sätze zum Ausdruck, man nannte 
U. 607,69 Ä 2,44 808.95 660,03 1. 12 2 47,95 88.68 63,13 etwas unter dem tatsächlichen Wert notiert. e Tagesgeld mit 6% 8%, Monatsgeld mit 8%—-10 Pros 
„E. 607.84 Bi 790,19 640.24 192 lagen Lilpop und Bank Zachodni zwar eras C dclisal iait ca T36. Dionin 
} 621.08 9 774,14 623,52 31. 1 1222.11 50.84 94.03 64.71 schwächer, allgemein ist man jedoch der Ansicht, k 
15 527.18 801.43 70 28. 2 1248.79 49.77 93.4 3.32 dass dies nur eine ee el it t Terminpapiere. 
g 527.25 7963 638.0 30. 2 127424 4080 % „ Benkelgten bete Bank E T sdai al Schwa- 7. 11 
. . 1274.24 48.89 86.86 62.69 i sd à 
i an 544.13 81711 660.1 31. 5 1244.50 50.18 86.91 60.88 cher. Sila und Swiatlo lagen 50 gr niedriger: 5 65.25 
f 9 94 865.76 703.97 30. 6 1298.47 8.24 82.06 60.33 schauer Zucker-Aktie war stark gesucht, zu K. G. . Verkehr 22 
22441 482.59 56.06 697.54 31.7 1393 36 8.49 83.12 61.93 schlüssen kam es aber nicht, da keine War heraus- Hamb, Amer 1 
28. 455.86 08.61 742. 0 7 j N kam. Warschauer Kan gewann bei lebha Hen Um- | Bb. Südam. 120.00 
Bs Ss Wa mh jE mwa smee ske MM o frati, Werspimäpr Kap feuin np paien U de 55 e - 
N ws —— 85458 88.8 N. 10. 1352.18 49.01 78.77 60.80 en ae S . AE z wer Kal. Asch = 202.00 29833 
4. < 7.01 * wice un strowieckie gewan mi Barmer Bank Klöckne 8 
en n ee ee e Ebene e dle e nd De e enen ‚men, Fran i E 2 | Ene Noga | ians | iaa 
abel 412.02 898.71 744.99 Asend f i S t verteilung von 14 1 0 Bk. Ey 
èz zeigt, visendeckung auf einem niedrigsten Stand sei Notierungen fir alle drei een 94255 h st: Bank 100.25 
derum um r im rn zweiten Währungsstabilisierung angelan ier konnt o Verlor, wie bereits erw 105 21. 1 h. 112.50 
zugenom lar gleich rund 18 Mil- der dauernde Abfluss von Devisen deutlich zum Aus- beschättite man sich noch mi a 150 2 Bast Das 2 


— ö Dagegen angel Wer turesi, hauptsächlich mit Haberbüsch. 


Am Markt für festverzinsliche Werte ine 
sich nur sehr wenig geändert, die 1 K 


Märkte. geschäfte. Weizen per, Dezember 2405241 | dës Aktienmarktes konnte hier keinen a TNE 
C00 ia AA ao Kap BP Siei AE Daaa A BE 
ez er „ r rt aupte 2 0 

tur 100 kgin 10th k. Station Poznan. 19 5 Br per Dezember 170 (168), per |einem Gewinn von 2.50 zł bei lebe er ächfräge | © y Am. H 

Richtpreise: Mire 160 1873 (85) nd kleinem Angebot. In privaten Plandbriefen waren ; = 

Produktenberickt. Arne 8. an Obwohl msätze immer noch minimal und Beschrän Daimler-Benz 74.00 

SE PR Paha runea ade Markt auf „die 4 sgharten, Preissteige- sie aaah Anden a Dessauer Gas 1 

rungen. a en nordamerikanisc ärkt c r 
Ki Produkten: Das Geschätt konnte sich auch eute Nicht cke 1 


nur schwach reagierte, zeigte die hiesige Produkten- 
börse, aueh heute wieder einen festeren Unterton. 
Das Angebot von Weizen aus dem Inlande ist nach 


da Devisen London und New York nur selten. 
Dollar sogar überhaupt nicht gefragt Kır 105 18 
Gesamttendenz War rg die 4 


nach ‚Typ wie vor mässig, und da die Mühlen weiter Nachfrage 
san bekunden, konnten etwa 1—2 Mark bessere Preise] rungen nach beiden Seiten waren klein. er Taken 
Et als gestern erzielt werden. Roggen ist nach Berlin | Prag, Rom und ann schwächer d 208.25 
aaa ie gleicht chfalls nur wre offeriert und im Preise etwa | Paris, Rest behau i u 
„ 8 fester. An der Küste kommt etwas mehr E a Privathandel Pid gezählt: Dollar 8.91 er Gold: 
sMs Angebot heraus, das zu erhöhten Forderungen nicht | rúbel 4.64, Czerwoniec 1,50 $, 100 $ im Kabelverkehr 3.1. 7. ii 
8 immer unterzubringen ir Der Lieferungsmarkt folgte n Banken 891,72 1. 
n der Preisbegegung Promptgeschäften. Weizen tlich nicht ñotierte Devisen: pBrüssel 1474 Bel- wen. Benni ENDEN» A ERA 1 000: 1 GRHB 
1 Mark fester erh 10 Bor Lernens me su, Helkingtors 2344, Madrid 126.48. Riga 171.78, | ANfe-Sehnld ohne Austösungerecht . . ' | 870 sa 
ester € eiz u oggenme at ors adr 2 n = 8 8 
Fabrik 19 Groschen je 11 aber kleines Bedarfsgeschäft. Die für | Stockholm 239.88, Danzig 173.88, Berlin 218.88, Mon- 5 


treal 8.73%, Sofia 6,45. 


Industrieaktien. 
Fest verzinsliche Werte“ i 


durch2uholeh. Für Hafer bekundet der hiesige 


2 nmehl u * Pfennig erhöhten Forderungen sind 
es 


ba "Geschäft, die auf den sum auf dem gegenwärtigen Preisniveau etwas 7. 1. 
Gerste entspricht meistens nicht sere Nachfrage, namentlien in feinen Qualitäten. Accumilator. 2 
Harste j s all, in feinsten Sorten und zum gedrückten Adler werke. Lorenz . . » > 
‚Henbrg. Motor. Deutz. 65.25 
uhgNovember, E hai ya ynd, Fleisch, u spi 8. November. . Offi- ep Bamberg, s Nordd. Wolle, 105.50 
di e g 0 kg ars aller Markiber reisnotierungskömimission. Bergen Sie — 
Viale 24.65, Weizen 88. 200 $ Wurden, aufgetriebe: ee 182 ee NWA 9500 
h erde — 8 24 50, s gss ER Ve Kälber, 4 Schafe; zusammen 333 333 Tiere ee 3 mn 
Ver 8 „Norte 38 7 19 mach 41 it tVerlauft Wegen geringen Auftriebs went 28 Penn Sant e = 
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bande gen, kostete am 1. Nov: |" 11 15 A geste) 11 det | Fr. Hasalı.w 11900 E 
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Aus Oſtdeutſchland. 


* Görlitz, 7. November. In den letzten Mo- 
naten verſetzten eine Anzahl hintereinander fol- 
gender Brandſtiftungen in Koders: 
dorf, im Kreiſe Görlitz, die ganze Bevölkerung 
in größte Aufregung und veranlaßten viele Be⸗ 
ſitzer, nachts ſelbſt über ihre Gehöfte zu wachen. 


> Poſener Tageblatt < 


Aus dem Herichtsſaal. 

* Gnejen, 7. November. Vor der Strafkam⸗ 
mer ſtand Walenty Weſtfal aus Schokken 
unter der Anklage, am 23. Juni d. J. durch einen 
Meſſerſtich den Stefan Jerſe getötet zu 
haben. Der Angeklagte entſchuldigte ſich mit 
vollſtändiger Trunkenheit. Das Gericht verur⸗ 
teilte ihn wegen Totſchlags zu 5 Jahren 


dauerte von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends. 
Die bisher unbeſtraften Angeklagten bekannten 
ſich ſchuldig. P. wurde als Initiator zu 6Jah⸗ 
ren Zuchthaus, Leon H. zu 5 Jahren und 
Pawel H. zu 1% Jahren l ver⸗ 
urteilt, wobei allen drei Angeklagten die Unter⸗ 
ſuchungshaft angerechnet wurde. 


422 
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Wettervoransſage für Sonnabend, 9. W 
= Berlin, 8. November. Für DAS e 

Norddeutſchland: Trübe mit Regen, WEHR 
der etwas Aufheiterung mit weſtlichen 2 
Temperatur im ganzen nur wenig höher 

übrige Deutſchland: Im Süden Regen, "m 9 

Uebergang zu unbeſtändigem Wetter, 
Wetterverſchlechterung. ; 


Sport und Spiel. 
Teutonia — Warta. 
Am 17. d. Mts. mittags 12 Uhr findet im 
Saale des Kino „Metropolis“ eine Begegnung 


zwiſchen dem deutſchen Mannſchaftsmeiſter 
„Teutonia“⸗Berlin und dem polniſchen Mann- 


Gefängnis. À 
"+ Thorn, 7. November. Vor dem Bezirksgericht 
fand am Dienstag der Prozeß gegen die wegen 
Verrats militäriſcher Geheimniſſe 
angeklagten Gebrüder Leon und Pawel 
ga 0 15 . P RR 15 
ie Brüder H. waren ſ. Zt. in der lithographi⸗ X r 
ſchen Abteilung der Artil rie- Jahns ich le in ſchaftsmeiſter „Warta“⸗Poſen ſtatt. „Teutonia“ 
Thorn beſchäftigt. Wir entnehmen dem Gerichts⸗ hat zu dieſem Kampfe folgende Mannſchaft anj- ine den Fäden befreiten 
bericht des „Sl. Pom.“, daß Leon H. geheime geſtellt: Rohde, Stegemann, Jonſchker, Konietzny, tung: Die von den Fäden bef Bo 
Akten entwendet, Pawel H. diefe photographiert Eckardt. Müller und Korduan. waſchenen Bohnen werden mit dem das 
und P. fie an Deutſchland ausgeliefert haben. In Buenos Aires ijt Uruguay, der Welt- und der feingeſchnittenen Zwiebel ie" 
foll. Das Gericht tagte unter dem Borsig des meiſter im Fußball, von einer Mannjhaft Para- j| Waſſer gegeben. Das gewaschen 
Rihters Dr Piaſecki, die Anklage vertrat | guays 3 0 geſchlagen worden. Die Sieger ſpiel⸗ Schweinefleiſch gibt man dazu, ſalz 
Staatsanwalt Bienkowſki, die Verteidigung ten 75 Minuten mit 10 Mann, da Vichini in der alles auf kleinem Feuer gar kochen gas 
lag in den Händen der Rechtsanwälte Nowo⸗ 15. Minute einen Beinbruch erlitt. Ildem Anrichten rührt man das in e A, 
ſielſti aus Poſen und Gofuljti aus T orn. | Die 23. Partie zwiſchen Aljechin und Bogolju⸗ tze g 
Es waren einige Zeugen und militäriſche Sach- bow, im Haag ausgetragen, endete nach A 
verſtändige hierzu geladen. Die delt an un 83 Zügen remis. Bisher kann Aljechin einen 
fand unter Ausichtu tatt und | ret großen Punktvorſprung behaupten. 


Dieſe Maſſenbrandſtiftungen ſcheinen 
jetzt eine überraſchende Aufklärung gefunden zu 
haben. Es gelang nämlich, die unter ſeltſamen 
Umſtänden eingetretene Feuersbrunſt beim Land⸗ 
wirt Zumkehr aufzuklären. Als DA 
ter wurde der erſt 18 Jahre alte Landwirtsſohn 
Erich Wiedmer, der Zeitungsbote einer Gör⸗ 
litzer Tageszeitung iſt, ermittelt. Er hat 
geſtanden, den Brand auf dem Nachhauſewege 
von der Kirmes in Mückenhain ur zu haben. 
Als Motiv gibt er an, er habe es ſo gern ge⸗ 
hört, wenn die Feuerhörner blieſen! an ver⸗ 
mutet, daß er auch die übrigen zahlreichen 
Brände angelegt hat. Die Eltern des Brand⸗ 
ſtifters ſind achtbare Leute und werden jetzt ihre 
ganze Wirtſchaft 55 Schadenerſatz verlieren. Der 
verlorene Sohn hatte ſchon früher einmal beim 
Spiel mit Zündhölzern die elterliche Scheune 
angeſteckt, ſo daß ſie niederbrannte. 


= RE 12 2 
Geſchäftliche Mitteilunde y 
= Bohnen mit Schweinefleiſch. (GÜ 
fonen.) Zutaten: 1 Liter kochend. 
1 Eßlöffel Salz, 1 Zwiebel, 2 Fund 
1 Stengel Bohnenkraut, 1 Pfund Snr i 
2 Chlöffel Mehl, 10 Tropfen Magz 9e 
1 Eßlöffel feingehadte Peterſilie. gu 


s 
if 
W. 


Waſſer glattgequirlte Mehl daran, 
durchkochen, ſchmeckt mit Maggis Wü 
ſtreut die gehackte Peterſilie über 
Gericht. 


b der Oeffentlichkeit 


a) 


Die höchste Zeit! 


für den Einkauf der Lose der I. Klasse der Staatslotterie Ist angekommen! 


Schon an (2 mi a5.) November f 


d. Js. Ziehung der l. Klasse! 


Haupttreffer: 750000 Zt. 


Gesamtbetrag der Bewinne: 32.000.000 
Jedes zweite Los gewinnt! 4 


4 N b Bere NV: ur 2 

| i pra” 

Nadzwyczajne Walne Ze 

Akcjonarjuszöw Banku Cukrownictw# 
Spółki Akcyjnej w Poznaniu 

odbędzie się „o, 
w piątek, dnia 6 grudnia 1929 r., o godz. 12-tej w pol. piega fi 
w gmachu Banku Cukrownictwa, ul. Sew. Mielzyns y * 
w sali posiedzeń Rady Nadzorczej. ; 


Porządek ob tad? 


x 

wY 
e ane | 

plain P { 


1, Zagajenie. : À 3 
2. Zmiana uchwały Walnego Zebrania z dnia 10 maja 2 
miocie warunköw podwyższenia kapitatuzaktadowego? 
na zł 12 000 000.—, a mianowicie odnośnie terminów 

udziału w zyskach i zamknięcia subskrypcji. 

3. Zmiana & 2..statutu, celem uzgodnienia tekstu z praw 
z dnia 17 marca 1928r. (Dz. U. R. P. Nr. 34) miano 
odnośnie korzystania z kredytów w- Banku — $ 2 8 
stawiania papierów wartościowych — § 2 D. odn 
wania i dalszego oddawania w zasfaw papierów Wā stkich g 
Do udziału. w Walnem Zebraniu zaprasza się WSZY vor) A 

narjuszy. Prawo uczestniczenia mają ei akcjonarjusz®, piej 30 4 

akcje Banku Cukrownictwa w wartości nominalnej cona ugodi % 

a o ile tychże dotychezas nie otrzymali, odpowiednie not) any Her 

kwity depozytowe Banku Cukrownictwa na pie dnt 1940 ; 


i i i j ümli x Wal Zebraniem, t.j. najpóźniej dnia 30 listopada br- ' 
Beeile Dich also und kaufe ein Glückslos in der volkstümlichsten Kollektur F ber berg 
H krownictwa w Warszawie i we Lwowie lub tez u polski@® ga Pi 
A | który poświadczyć winien, iż akcje złożọne zostaly u nieg 11 
wanie, aż do ukończenia Walnego Zebrania. g ef 
g — § x 7 Poznan, dnia 7 listopada 1929 r. ale, Aus 
Filialen: Król. Huta, ulica Wolności 26 Bielsko, Wzgórze 21 Zarzad 2 wA 
Letztens fielen unter anderem in unserer Kollektur fo lgende Gewinne: BankuCukrownictwa, Spóľki Akcyjnej 
2¹ — 5 auf die Nummer 41 850 Zł 15 000, — auf die Nummer => > g 
vi 100 305 10 000, — % xX 
„ 80 000. „ „ „ 133709 . 41 044 2 
50 000, — „ „ $ 26 104 0000, „ y 52 163 
„30000,— „ „ Š 15 054 E eee eee 4 78 182 
„209 900,.— „ „ 8 149 439 „ 10 000, — „ „ a 77 620 s 
ao ee 1 ET a Ar Be Baumschulen u.Rosenkulturen, Gniezno 
y ee 2 a AA i ; ul.‘ ńska 42 Tel. 212 
„ 15 000, — „ „ b 91 682 ROOT N 112 996 Tel. 12 Kontor: ul. Trsemeszenska > 


liefert für die _ 


Herbstpflanzung 


1000. — in der Gesamthöhe 
Spielpläne kostenlos! 


und mehrere Tausen 
Spielpläne kostenlos ! 


de Gewinne zu Zł 5000.—, 3000,—, 2 
von mehreren Millionen Zlotys. 
Hier abschneiden: 


| 


B 
— — — N en Kat 870 81 > — in bekannter erstklassiger Ware 4 
Bestellschein an die Kollektur W. tal i Ska, b tii 
sämtliche Baumschulenartikel 
` ; een IE 5 8 4 He A amme speziell Obst- und Alleebäume, Frucht- 
Hiermit bestelle ich für die I. Staatl. Klassen-Lotterie Kleinwächter und Ziersträucher, Honiferen, Hicks 
. und Staudenpflanzen. 


— -N Lose à 10.— Złoty 
/ Lose à 20.— Zloty 
e. os o o J Lose a 40.— Zloty 


Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels 
der durch die Kollektur beigefügten Zahlkarte 
P. K. O. 304761 überweisen. 


erteilt Rat und Hilfe 
ul. Romana Szymatsklego 2, 
1 Treppe l. frith. Wienerſtr. 
in Boznanimentrum, 
2. Haus v. Plac w. Krzyski 
irüher Petriplatz. 


Ferner große Posten erstklassiger Stamm- 
und Buschrosen 
in den besten und neuesten Sorten. 
Ausgezeichnet mit ersten Staatspreisen. 
Beschreibendes Sorten- und 
Preisverzeichnis gratis! 


SW. Marcin 43. 


Wir ſuchen dauernd 
Hypothetengelder 


r Col Uıbeiterfamılle| OILXITIZIIITILIIIIIITIIIIITTTE 
1 auf erſttlaſſige Name und Vorname VA Bi Amit Hofgängern für jofort 
er Aae e Sp Genaue Adresse N TE Wr N 18 e hin en eee 

ie Poznan. Zwierzyniecka 6, 


3 o. o., Poznan, Skosna 8 
Tel. 1536. unter 1819. 


as 


0 Stellengeſuche 
W 


— — — — 


Junges, beſſeres Mäd- 
chen ucht Stellung als 
Jinder- oder Stuben- 
mädchen. Gute Jeug- 
niſſe vorhanden. Gefl. Anz | 
geb. an Ann ⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1820. 


— ——— DE EEE 


Neu erſchienen! 


Peuticer Seimafbole in Pale. 


Jahrbuch des deutſchen Volkstums 


Kalender für 1930 


von Paul Dobbermann — Preis 21 2,10 
Unentbehrliches Nachſchlagebuch für jedes Haus, 
Jahrmartt⸗Verzeichnis ſämtl Wofewodſchaften. 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung 

oder direkt vom Verlag Kosmos Sp. z o. o., 


mä chen d 

r 77 
Poz wan, Zwierzynieeka 6, Telephon 68 23. p.or 0 

Zwierzy 


Nerven-Sanatorium Dr. Curt Sprengel 
(tr. San.-R. K u r 0 rf 0 h g r n i y k bei Breslau 


Dr. Kleudgen) 8 
i Morphium, 
Kräftieungs- und Entziehungskuren 0 t 
Alkohol 8 Malariakuren. Psychoanal se 45 
chotherapie. Vornehme Familienpflege ser a 
nisch u. psychisch Kranke. Das ganze Jahr geöffnet. 


Eigene Milchkuranstalt. Mäßige Preise. 


— — 


N wache Botſchafter für Moskau 
lungen zwi nahme der diplomatiſchen Be⸗ 
beider wischen England und Rußland ſteht 
0 Unterp evor, nachdem jetzt auch das engs 
\ Ki E ee a S 
f A engliſchen Bo er in Moss 
N Sir Robert Hodgſon ernannt werden. 


D 
er Siegelsdorfer prozeß. 
Ayh g Fürth, 7. November. 
Wlüged wegen des Siegelsdorfer Eiſen. 


ty Str wurde der Angeklagte, Oberbahn⸗ 
log? auf due cb, vernommen, der im Son- 


Sn * 192 1 Kata ee ‚wo 
Ms des e große Kataſtrophe geſchah, an 
ec chenzeſhen Oberbaues . 
Rent 600 M auszuführen und aus der 
ir An, — hatte. 
ge e behauptet, daß es ſich bei der 
abe, numme, die zur eene eſtan · 
Juni b. um Flickarbeit handeln konnte. 
hi babe er em Sonnabend vor dem Anglücks⸗ 
tge sge oilen 10 und 1076 Uhr die bis 
hen nach Mbrten Arbeiten mit der Waſſer⸗ 
be 1 fieprüft und in Ordnung gefunden. 
np der mit nach Beendigung der Arbeiten, 
die für angeklagte Rottenführer Vol» 
Rprlüngs dieſen Tag vorgeſehene Xrbeii 
ſamfazmäß ausgeführt gemeldet. Das 
utfern tt-Gigna Bolland da: 
Is bewär, Stu Hath habe ſich auf Bol: 
die Örten Vorarbeiter verlafen. 
b die Ac des Staatsanwalts, warum 
ung ir tbeiten nicht in der Fahrt⸗ 
hi > ausführen lafen, wie heute 
Ait ſei ptet, erklärt — 2 * das eine 
Ahn e ie vermutlich erſt auf die Erfah⸗ 
e eegelsdorf hin herausgegeben wor- 
1 


— — 


Miniſter Patet. 


November. (A.) Miniſter 
A Weitere Konferenzen mit 
nba ab. Dieſe Konferenzen Fo 

ang mit den Moskauer 
in niſters. Miniſter Patek ſoll 
n dieſer Woche verlaffen. 


* 


ian loung in learinghouſe 
Wee dagger. (R) Die Finanzbeamten 
Acute Scott wurden geſtern dem 
letj Bsp werdeführt unter der e ung, 
y tai fing einem Agenten der Börjen: 
heine er, z r, Ware u. Com p., mit Na- 
YON bejg e ommen zu haben. Gie wers 
in Stan, Digt, an einem Betrug gegen: 
be 
hen 


x 
— eiligt geweſen zu ſein, und 
ji 


ih; 
NG? 
È onii Ong mit dem Verkauf von 


Ni igen 
Gen feindlich 


in Kare den Ankern gebs ten. Wie 
| { ändern n. Die 
yo an gen in Sabre ja mie leiten 
AN earinghouſe zur Rege: 
and Betton dulden er England und 
an ſie du worden. Die Anklage be⸗ 
ie 1 Heuſer große Mengen von 
i dehnen der ehemals 

als gehörten, eriei und der 
5 das volle Ergebnis des Bers 
aben. Der Firma Kerr, Ware 
werden ſtrafbare Handlungen 


en. 
Indie 
e x bausſprache im Unterhaus 
(a Abe, Etj Ember, (R.) Der Ab 

a die die 3 A 


f die Ausſprache im Unter: 
iedigorgenblättern durchweg als 
ganze end angeſehen. Die Be: 
n Frage hat n Anſicht der 
euren fachlichen Be 

batten be n. Regierung und 
ie in ihren weiteren Yrs 
rigen Verhandlungen kaum 
dagegen nat vi 5 1 
och n eklärt, 

nd Inhalt Zubergebe tlic ab⸗ 


ungnahme 

en di n der Konſervativen 

Ann ohnehin kümmerlichen Auss 
ne Aurkürt h beider Parteien wie⸗ 
in Stellung E: aben. Baldwin hat 

kin, ijt, "der ſeſtigt, ohne daß der 


$ Ton : 4 
Rh, Wie p; letvotiven Partei beſeitigt 
Wende Die Saane Siebe Jed 
NN tarkiſch berhaus zeigt, beſteht die 
$: ilten der 


völlig unterſchi dI 
Mehrheit — — ih 


eter Radius eine ſolche mit 


„die letzten Telegramme. 


> Pojener Tageblatt . 


Aus der Kepublil Polen. 


Gang nach Canoſſa? 


Marſchau, 8. November. Die Katholiſche Publi- 


iſtiſche Agentur meldet, daß der Marjawiten: 
Bischof Kowaljti an das polniſche Episkopat 
einen offenen Brief gerichtet habe, in dem 
er angeblich die Bereitwilligkeit erklärt, zur 
katholiſchen Kirche zurückzukehren. In dem 
Briefe werden nach der genannten Agentur zehn 
Bedingungen geſtellt, unter denen die Marja⸗ 
witen der katholiſchen Kirche beitreten wollten. 
In er ini Kreiſen wird darauf hingewieſen, 
daß die Biſchöfe den Brief nicht . 
urie 


ten könnten, weil nur die päpſtlich 
erlebigen 


die in dem Briefe berührten Fragen 
könne. f 7 y 
Diplomatenjagd. 

Warſchau, 8. November. Der Staatspräſident 
pe fih in Begleitung des Chefs der Zivilkanzlei, 

r. Liſiewicz, und des Chefs der Militär- 
kanzlei, Oberſten Glogomwjti, ſowie der Adju⸗ 
tanten Major Jurgielewicz und Rittmeiſter 
Suſzynſli nach Teſchen begeben. Seine 
ar ener Reiſe jteht im Zu ae mit der 
Diplomatenjagd in den Teſchener Wäl⸗ 


dern. Die Rückkehr des Staatspräſidenten wird f 


am Sonntag erwartet. 


Kommuniſtenkundgebungen. 


Warſchau, 8. November. (A W.) Geſtern ver⸗ 
ſuchten die Kommuniſten in der ul. Zelazna 


einen Umzug zu formieren, der jedoch von der 
Polizei vereitelt wurde. Die Zerſprengten 
begaben ſich nach der ul. Chlodna, wo ſie verſuch⸗ 
ten, eine Verſammlung abzuhalten. Weitere 
Demonſtrationen wurden von den Kommuniſten 
in der ul Karmelicka, auf dem Pilſudſki⸗Platz 
und an der Ecke ul. Dzika und Niſka verſucht. 


Drei neue Verträge mit Rumänien. 

Warſchau, 8. November. Zwiſchen Polen und 
Rumänien ſind drei Verträge, die den direkten 
Eiſenbahn⸗ und den Tranſitverkehr regeln, unter⸗ 
zeichnet worden. 


„er polniſche Bolſchafter für London. 

Warſchau, 8. November. Wie die Polniſche 
Telegr.⸗Agentur aus London meldet, wird der 
Botſchafter Skirmunt am 19. November im 
Buckingham⸗Palaſt dem Prinzen von Wales feine 
Beglaubigungsdokumente überreichen. 


Spaziergang. 

Warſchau, 8. November. (A W.) Geſtern mit- 
tag benutzte Marſchall Pilſudſki das ſchöne 
Herbſtwetter zu einer längeren A ie ie der 
ahrt. In den Aleje Ujazdowſtie ſtieg der 
Marſchall aus und begab fih in den Ujazdowſfki⸗ 
Park, um dann zu Fuß, von der verſammelten 
Menge begeiſtert begrüßt, nach dem Belvedere 
urüdgutehten. Der Marſchall war begleitet von 
r Leibadjutanten Major Buſler. 


— — . —— — ͤ — 


Ein Aufruf gegen Woldemaras. 


Wenn eine Diktatur zu Ende iſt 

Kowno, 8. November. (AW.) Der Landwirt: 
ſchaftsminiſter Alelſa hat einen Aufruf 
gegen Woldemaras erlaſſen. Dieſer Auf- 
ruf wirft ein grelles Licht auf die Ber: 

ältniſſe, die zu Regierungsgeiten des Herrn 

oldemaras geherrſcht haben. Es ſtellt ſich her⸗ 
aus, daß Woldemaras, bevor er irgendwelche Ver⸗ 
fügungen herausgab, nicht die Meinung der be⸗ 
treffenden Miniſter einholte, ſo daß dieſe von 
den Maßnahmen, die zum Bereich ihres Reſſorts 

ehörten, erſt aus den Zeitungen erfuhren. 

n Angelegenheiten, die mit der Aſſignierung 
von Krediten verbunden waren, holte er nicht die 
notwendigen Kabinettsbeſchlüſſe ein, ſondern 
entſchied ſelbſtändig über die Staatsaus⸗ 
gaben. Natürlich, ſo face Miniſter Alekſa, 
waren die Kompetenzen der Miniſter auf den 
Nullpunkt gebracht, und die Miniſter kön⸗ 
nen keineswegs für das diktatoriſche Vor⸗ 
ben ldemaras’ die Ber. wortung 


8 
nen 


Tſchechiſche 
Regierungskombinationen. 


Prag, im November. 

„Lidone . d vom 3. November ftellen feft, 

daß die bisherigen Regierungsparteien 147 Ab⸗ 
geordnetenmandate, die ſozialiſtiſchen Parteien 
aber bloß 71 errangen. Dieſe Parteien haben 
wohl das Recht, an der Regierung teilzunehmen, 
haben aber nicht das Recht, irgendeine Partei, 
die an der b teilnehmen will, aus dieſer 
inauszuwerfen, weil fie dazu nicht ſtark genug 

nd. ihrend die ſtärkſte Partei, die tſchechiſche 

grarpartei, den Standpunkt vertritt, daß die 


der Baldwins und der Mi it mi 
Len Bietenben als Fuhrer fort, arg 


Der Dulkanausbrud) in Guatemala 


London, 8. November. o) Wie die „Aſſocia⸗ 
ted Preß“ aus Guatemala berichtet, wird die 
Zahl der ie des Vulkanausbruches von Santa 

aria amtlich mit 400 angegeben. Ein Flieger 
hat das Gebiet in der Nähe des Vulkans über⸗ 
flogen und berichtet, daß er auf verhältnismäßig 
eringer Höhe zahlreiche Männer, Frauen und 

inder ſehen konnte, die durch den Strom glühen⸗ 
der Lava vollkommen n nd. 
Die genaue Zahl der Opfer des Vulkanausbruchs 
wird ſich erſt nach Bere Zeit feſtſtellen laſſen, 
ijt aber, wie man befürchtet, außerordentlich hoch. 


Die Aufhebung der Sonderrechte 
in China. 


London, 8. November. (R.) Die Nanking⸗Re⸗ 
Cera gibt bekannt, daß ſie ihren Beſchluß, die 
xtert torialitätsseie mit any vom 1. Ja⸗ 
nuar 1930 aufzuheben, nicht ändern werde, 
Die Büros der gewöhnlichen Kommiſſare für aus: 
ländiſche Angelegenheiten ſind bereits abge⸗ 
chafft worden. Die Sonderkommiſſare für 
auswärtige Fragen in den großen Städten 
Chinas werden mit Ende des Jahres verſchwinden. 


Weltkonferenz der Ingenieure. 


Tokio, 8. November. (R.) Die Weltkonferenz 
der Ingenieure in Japan wurde geſtern bes 
endet. die Teilnehmer äußerten ſehr befrie⸗ 
digend über das Ergebnis der Konferenz. Die 
3 hätten dazu beigetragen, die inter⸗ 
nationale Zuſammenarbeit der Ingenieure und 
die techniſchen Fortſchritte zu fördern. 


Weltausſtellung in Chilago. 


9 s November, (R.) 3u einer ameri- 
kaniſchen Weltausitelung in Chikago im Jahre 
1933 hat der Präſident Hoover in einem Auf⸗ 
ruf ſämtliche Länder der Welt eingeladen. Die 
Weltausſtellung jol neranjtaltet werden zur 

eier des 1 15 an dem vor hundert Jahren 

hirago eine Stadt wurde. In Chikago ſelbſt 
find für die Ausſtellung rund 21 Millionen Mart 
aulaebracht worden. 


— Pw... K rr. 
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bisherigen Koalitionsparteien den Kern der 
neuen Mehrheit bilden ſollen, ſind die tſchechiſchen 
Sozialdemokraten gegen die Aufnahme aller bis⸗ 
erigen Koalitionsparteien in die neue Mehr— 
heit. Sie verhandeln mit den deutſchen Sozial⸗ 
demokraten, um ihre Macht ſo zu ſtärken, daß 
ſie über eine neue Regierung auf einer ganz 
anderen Grundlage verhandeln könnten. Es. 
hängt nun alles von der Feſtigkeit der Gemein⸗ 
bürgſchaft der Parteien der alten Koalition und 
von dem Programm, mit dem die Sozialiſten in 
die Regierung eintreten wollen, ab. Viele Mit⸗ 
glieder der alten Koalition ſchlagen die Bildung 
eines Minoritätenkabinetts vor, welches min⸗ 
ee für den Staatsvoranſchlag auch gegen 
alle ſozialiſtiſchen Stimmen eine Mehrheit 
inden würde. Dann verweiſt das Blatt auf die 
Ausführungen der „Voſſiſchen Zeitung“ 
vom 2. November, ſie ſchreibt, daß es wahr⸗ 
ſcheinlich zu einer rot⸗grünen Koalition kommen 
wird, die 166 Stimmen haben würde (62 tſche⸗ 
chiſche und deutſche Agrarier, 91 Aegech che und 
deutſche Sozialiſten und 13 tſchechiſche Gewerbe: 
eg N Eine ſolche Regierung ſtrebe Dr. 

eneſch an. Dieſe Kombination hat aber, 
erklären „Lidové 17 eine ſehr ſchwache 
Seite: die deutſchen Sozialdemokraten, von denen 
das Schickſal dieſer Regierung abhängen würde. 
Die deutſchen Sozialdemokraten ſind halbe Bol⸗ 
ſchewiſten und mehr als halbe Negativiſten und 
würden eigentlich die Munde Koalition komman⸗ 
dieren und ſie jeden Augenblick bedrohen. Und 
wie würden ſich mit dieſen Radikalſozialiſten die 
Agrarier und deren mächtiger rechter Flügel ver⸗ 
ee: . . Die Stärke der nichtſozialiſtiſchen 

arteien kann nicht unterſchätzt werden, weil 
dieſe niemand erſetzen kann. 


— — 


die ſlowakiſche Volkspartei 


und dr. Tuha. 


Der Führer der Slowakiſchen Volkspartei, 
Hlinka, veröffentlicht im „Slovak“ vom 31. 10. 
einen Aufſatz, in dem es u. a. heißt: Am 8. Okto⸗ 
ber traten wir aus der Regierung aus, weil 
wir Tuka, unſeren Mitkämpfer, nicht verleugnen 
wollten. Im Wahlkampf erzielten wir um 
100 000 Stimmen mehr als bei den Landes⸗ und 
Gemeindewahlen. Es tut uns leid, daß Tuka 
ein Mandat hat, obwohl wir alles Erdenkliche 
dazu getan haben. In der Oſtſlowakei wurde 
aber wieder Wahlſchwindel getrieben. Es 
ift unmöglich, daß Tufa von den dortigen Slo⸗ 
vaken kein Mandat erhalten hätte. Dies iſt nur 
dadurch möglich, daß man wieder die Wahl⸗ 
ergebniſſe fälſchte, wie zu Beginn der Republik. 


! 
Tragiſcher Tod einer deutſchen 
Tänzerin in Paris. 
Die Berliner Tänzerin Lena Amſel, die ſeit 
mehreren Jahren in Paris lebt, iſt bei einem 
Autounglück im Walde von Fontainebleau ums 
Leben gekommen. Der von der Tänzerin ſelbſt 
geſteuerte 8 geriet ins Schleudern, ſtürzte 
um und explodierte. Qena Amſel und ihre Be- 
gleiterin erlitten den Verbrennungstod. Sie 
war erit 30 Jahre alt. 


ren verbunden werden. 


Der Mißerfolg Tukas bedeutet noch nicht, daß 
wir ihn verleugnen. Wir werden hinter 
ihm ſtehen, bis man klipp und klar nachweiſt, 
daß er das iſt, wofür man ihn heute ausgibt. — 
In einer am 31. Oktober in Roſenberg ab⸗ 
gehaltenen Sitzung der Leitung der Slowakiſchen 
Volkspartei wurde beſchloſſen, Tuka nahezulegen, 
auf ſein Mandat zu verzichten. Die Partei ver⸗ 
ſprach, ſalls er dies tun würde, alles im Inter⸗ 
eſſe ſeiner Freilaſſung unternehmen zu wollen, 
erklärte jedoch, im Falle ſeiner Weigerung nichts 
weiter für ihn tun zu können. Tuka antwortete, 
daß er ſich den Beſchlüſſen feiner Partei u n te r 
werfen werde. 


Discount d' Abernon über die Juden 


Der ehemalige Botſchafter Englands in Ber⸗ 
lin, Viscount d' Abernon, veröffentlicht demnächſt 
den zweiten Band ſeiner Lebenserinnerungen. 
Wir finden darin die folgende bemerkenswerte 
Aufzeichnung über die deutſchen Juden: 

17. September 1923. Berlin. 


Einer der unerklärlichſten und beunrxuhigend⸗ 
ſten Züge der mitteleuropäiſchen Politik von 
heute iſt die Tatſache, daß die führenden Juden, 
hauptſächlich die Beherrſcher der Preſſe, anti⸗ 
engliſch jind... Ich kann mich nur an eine 
einzige Ausnahme erinnern, und zwar Theodor 
Wolff vom „Berliner Tageblatt“, der deshalb 
nur nicht antiengliſch iſt, weil er noch mehr anti⸗ 
oincareiltiih ijt. Es ift auffallend, daß man 
ei den Juden keine * von Dankbarkeit für 
die Engländer findet, die ſich verhältnismäßig 
großzügig ihren Glaubensgenoſſen gegenüber ge⸗ 
zeigt haben, wie das Fehlen jedes Antiſemitis⸗ 
mus in England beweiſt. Ebenſo fehlt auch nur 
der geringſte Dank für unſere Unterſtützung der 
zioniſtiſchen Bewegung. Die Juden ziehen Paris 
vor, wo ſie dere vor und nach dem Dreyfus⸗ 
Prozeß mißhandelt wurden, und ſogar Deutſch⸗ 
land, wo vor dem Krieg kein Jude Offizier 
werden konnte, iſt ihnen lieber als England, wo 
ſie ſeit langem gleiche ſtaatsbürgerliche Rechte 
beſitzen. 

Wenn man alles über die Juden ſagen will, 
was zu ſagen iſt, muß ich aus eigener Erfahrung 
hinzufügen, daß ſie die treueſten Freunde und 
die klügſten Berater ſind. würde jedem 
Angloſachſen, der ſich ins Geſchäftsleben hinein⸗ 
wagt, den Rat geben: „Tun Sie nichts, ohne 
ſich einen jüdiſchen Mitarbeiter oder Ratgeber 
eſichert zu haben, am beſten iſt, wenn Sie einen 
uden haben, der ſich entſprechend hoch beteiligt 
und mit Ihnen zuſammen arbeitet. Sollten Sie 
keinen Juden wiſſen, nehmen Sie einen Schotten; 
aber tun Sie nichts ohne den einen oder den 
anderen. Beide haben einen Inſtinkt und eine 
angeborene Begabung, die die anderen nicht er⸗ 
werben können.“ 


Deutſches Reich. 


Nürnberger Woche in Budapeſt 


Budapeſt, 8. November. (R.) Eine Nürn⸗ 
berger Woche wurde in Budapeſt eröffnet. 
Unter der Führung des Nürnberger Oberbürger⸗ 
meiſters Dr. Luppe ſind die erſten Nürnberger 
Gäſte in Ungarn geſtern eingetroffen. Eine un⸗ 
gariſche Abordnung war ihnen bis zur Landes⸗ 
grenze entgegengefahren. Ein Vertreter des 
ungariſchen Kultusminiſteriums betonte bei der 
a ie „daß die Erinnerungen an die unga- 
riſche Kr in Nürnberg noch bei allen Ungarn 
lebendig ſeien. Er Hoffe, daß auch die Nürn⸗ 
berger Gäſte n Eindrücke von der 
Nürnberger Woche in Budape erhalten möch⸗ 
ten, die einen Einblick in das eiche Bildungs⸗ 
welen Nürnbergs geben ſoll. Der Nürnberger 
Oberbürgermeiſter erklärte, daß die Deutſchen 
nach Budapeſt gekommen ſeien mit dem Willen 
dun gemeinſamen Kulturarbeit. Spät abends 
raf geſtern ap noch der bayeriſche Kultus» 

denberger in Budapeſt ein. 


miniſter Dr. Go 


— — 
Aus anderen Ländern, 
Jeruſalem. 


Jeruſalem, 8. November. (R.) In Jeru: 
ſalem ijt es in den letzten Tagen wieder zu 
vereinzelten Zuſammenſtößen zwiſchen 
Juden und Arabern gekommen. Wie be⸗ 
richtet wird, wurden in der vergangenen Woche 
in die Krankenhäuſer täglich mehrere Perſonen 
eingeliefrt, die bei den Sulammenftößen verletzt 
worden waren. Die beiden Araber, die einen 
Oberrabbiner in der Stadt Hebron ermordet 
hatten, ſind Bm in Jerufalem zum Tode 
verurteilt worden 


Riejenluftichifibau. 


Neuyork, 8. November. 00 Bei der ameri⸗ 
kaniſchen Zeppelinbaugeſellſchaft wurde geſtern 
der Bau eines neuen Rieſenluftſchif⸗ 
fes begonnen. Dieſes Luftſchiff ſoll das erſte 
der beiden Rieſenluftſchiffe werden, 
die für die amerikaniſche Marine beſtimmt ſind. 
Das Luftſchiff ſoll 236 Meter lang und etwa 
44 Meter hoch werden. Bei der feierlichen Kiel⸗ 
legung führte der Kommandant der Luftfahrt: 
abteilung des Marineminiſteriums in einer An⸗ 
ſprache aus, daß vorausſichtlich in mge Jah⸗ 
ren eine neue oche der lenkbaren 
Luftſchiffe in Amerika beginnen werden. 
Durch die Luftſchiffe würde das geſamte Gebiet 
der Vereinigten Staaten mit den Weltmee⸗ 

Die Luftſchiffe 
würden unbekannte Gebiete erforſchen und auch 
von Bedeutung fein ſowohl für die Landesver⸗ 
teidigung wie auch für die Kriegsverhütung. 
Mit dem Bau des zweiten Luftſchiffes fol gleich- 
falls begonnen werden. 
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Heute entjchlief unſer geliebter Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 


Poso Ir. LeOpold Garo 


Im Namen der Hinterbliebenen 


‘Josef Rehbeil 


re. , es SZamoluly sadons” 


Obstbaum- u. nosenschme, 
Sämtl. Arten Obstbäume, Beerensträueher g 


Besonders reiche Auswahl! 
Formobst. Pyramide gen 
Pfirsichen und Apriko; nie 
die mit der goldenen Staatsm 
ausgezeichnet wurden. fre 
Sortenverzeichnis auf Wunsch pos 


Dr. Georg Salzberger und Frau Nanny, geb. Caro. 


Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, dem 10. November, 1 Uhr, Weißenſee, Neue Halle. 


Die Trauerkunde von dem am 7. d. Mts. in Berlin erfolgten 
Ableben des Herrn 


Sanitätsrat Profeſſor 


Dr. Caro 


hat unſere aufrichtige Teilnahme erweckt. 


Fern von der Heimat verſchied 


Herr 


roi Ir. el. b. Caro 


Man beadıle „ 
Angeboten, die auf Gru 15 nie 
Chiffre⸗Anzeigen erfolgen, font 
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. 5 der langjähr. Cheſarzt des Jid. Kraukenhauſes, Rohr'ſche Stiftung. 


Faſt drei Jahrzehnte hat der Verblichene innerhalb 
dieſes Wirkungskreiſes einer unermeßlichen Schar von 
Patienten vermöge ſeines großen ärztlichen Wiſſens lindernd 
und helfend zur Seite geſtanden, und bleibt ihm für ſeine 
unermüdliche Hilfsbereitſchaft ein dankbares Gedenken bewahrt. 


Das Kuratorium. 


Am 7. November 1929 ſtarb nach kurzem, ſchwerem 
Leiden das langjährige Mitglied unſeres Vereins 


Jahrzehntelang ſtand der Verblichene bis vor einigen Jahren als 
Chefarzt des unſerer Verwaltung unterſtellten Jüdiſchen Krankenhauſes, 
Abraham und Henriette Rohr'ſche Stiftung, an der Spitze dieſes In 
ſtituts, dem er durch ſein hervorragendes Wiſſen und durch ſeine er⸗ 
folgreichen Leiſtungen einen immer größeren Aufſchwung und einen 
bedeutenden Ruf weit über die Grenzen unſerer Stadt hinaus zu ver⸗ 
ſchaffen wußte. 


Sein Andenken werden wir in Ehren halten. 
Poznan, den 8. November 1929. 


der Vorſtand und die Reprälenfanten- 
Berfammlung der Jynagogen-Gemeinde. 


EVANGEL. VEREINSHAUS - Freitag, 


= Jr KL SENEN 


und 


Arienabend 


8.d. Mts., abends 8 Uhr 


Manchen 
ImProgrammı Strauß,Brahms,Breue, Wagner, Verdiu.a.AmKlavier:M.Sauer. 
Karten in der Evangl. Vereinsbuchhandlung, abends an der Basse. 


mals Originalarbeiten o 5 
wertvolle Unterlagen beiße 

da wir keinerlei Gewähr mel 
Wiedererlangung bieten 

Alleinige Anzeigenannahme f. d. Polene" | 

Kosmos, Sp. 3 O 9% p j 
Poznan, ul. Swierzyn eda, — 


un..." 


rr 


Bekannt wie's große BIT 
Ist allen der „Korn 


erhältlich in allen Stadtteilen in den 
Verkaufsstellen der Lebensmiliel-Randlung 99 


Bariton 


aus 


Konzertdirektion Rozmarynowicz. 
Evangel. Vereinshaus, Sonnabend, den 9.d.Mts, aben ds 8 Uhr: 


JAN DAHMEN (Hollands größter Violinvirtuose) 
Im Programm u. a.: Mozart, Violinkonzert A-Dur; Schubert. Duo op. 162; Lalo, Symphonie 
Espagnole. — Am Klavier Mona Dahmen. 
Karten bei Herrn Czrejbrowski, ulica Gwarna20, 
zu 2, 3, 4, 5, 6 und 8 zł, abends an der Kasse. 


Herr gan.⸗Ral 


Mit ihm iſt ein Arzt von hoher Begabung und großer 
wiſſenſchaftlicher Befähigung dahingegangen, der ſein 
reiches Wiſſen und ſein ganzes Können unermüdlich 
dem Wohle ungezählter Kranken gewidmet hat. 

Wir werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken 
bewahren. 


Poſener Verein deulſcher Aerzle. 


m Leopoll Caro 


Als langjähriger Aſſiſtent und Mitarbeiter des 


Herrn Prof Dr. Caro 


habe ich die traurige Ehrenpflicht zu erfüllen, ſeines 
Ablebens zu gedenken. Sein Bild wird mir dauernd 
vor Augen ſtehen, als eines Mannes und Arztes von 
zielbewußter Energie, enormer Arbeitskraft, Ideen⸗ 
Reichtum und vorbildlichem Forſchungstriebe. 


Dr. Alex Peiſer. 


Leitender Arzt des Jüdiſchen Krankenhauſes. 


auch geg. Teilzahlung | | 


J.PLUCINSKI, Poznan 


Teleion 2624 ul. Wodna 7 


Für Schulden, die 
meine Frau Juljanna 
auf meinen Namen 
macht, komme ich nicht 


Albert Stephan, 


ul. Pelwiejska 10. 


in grosser Auswahl 
— — 
zu soliden Preisen 
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MIEJSCA 
NUMEROWANE 
DA Taro 


II — TE E b 
Aus der Gutsforst Bronikowo sollen am 


Donnerstag, dem 14. Nov. 1929, vorm. 9 Uhr im 


Gasthause zu Bronikowo zum Verkauf kommen: 
Kiefern: 16 Stck. Bauholz = 33,42 fm. I. Klasse 
61 yn n = 82,90 „ I. „ 
45 * * = 32,01 * 
II, g 36,07 „ MIL 
4 rm. Böttcherholz 
40 „ Kloben (Brennholz) 
Stundung von Kaufgeld nur gegen Vereinbarung 
vor dem Termin. 
Bronikowo, den 6. November 1929. 
Die Forstverwaltung. 


nab Freitag, den 8. Il. 1929: 


„Vergessene Gesichter“ 


KINO APOLLO 


Ab Freitag, den 8. Il. 1929: 
Buster Keaton 


in der Komödie 


Der Matrose der Süßwasser 


Vorführungen an Wochent. 4%, 6%, u. 8 Uhr, 
an Sonn- u. Feiertagen 2%, 4%, 6¼ u. 8", Uhr. 


„KINO METROPOLIS“ 


Grosses Drama 


In den Hauptrollen: 


Clive Brook — Mary Brian 
Olga Baktanoma — W. Powell. 


Vorführungen an Wochentagen 5, 7 und 9 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen 3, 5, 7 und 9 Uhr. 


Vitaminreich und erfrischend ıst der Lee- 


wein, selbst hergestellt aus 


Ind. Japan. Teepilz Fungojapon 


besonders wertvoll bei Arterienverkalkung, Gicht, 

Stoffwechselkrankheiten usw. In den Apotheken 

und Drogenhandlungen, oder durch General- 

vertretung C. Pirscher, Rogoźno. 
Drucksachen frei! 


Brennholz 


aus Wolhynien, trocken liefert ſofort Holzhandlung 
G. Wilke, Poznan, Sew. Mielżyńskiego 6. Gegr. 1904. 


